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M 198. Halle, Donnerstag den 26. Auguſt
Hierzu zwei Heilagen.

1869.

Halle den 25. Auguſt
Vom Rittergutsbeſitzer Dr. Max Bauer iſt ſoeben bei C. E.

M. Pfeffer in Halle eine Schrift erſchienen, welche die Nordfranzö
ſiſche Land wirthſchaft behandelt und dieſelbe mit den entſprechenden
deutſchen Eultürverhältniſſen vergleicht.

Aus den Wirthſchaften der reichſten und landwirthſchaftlich bedeu
tungsvollſten Gegend Frankreichs, den Bezirken von Valenciennes und
Douai, die durch ihre Rüben Cultur eine hervorragende Specialität
geworden wählte der Verfaſſer ein dreimal mit dem höchſten Ehren
Preiſe gekröntes Gut, Masny, die Beſitzung eines Herrn Fiéevet,
heraus, „um alle diejenigen Vorgänge Beiſpiele und Methoden als
werthvolle, neue und intereſſante Lichteffekte in Erſcheinung treten zu
laſſen welche zu belehrenden Vergleichen mit unſeren heimathlichen
Verhältniſſen anregen. „Jn Masny ſagt der Verfaſſer, „fand ſich
ein Mann, der den Ackerbau nicht allein als ein auf routinirten, alten
Regeln, in ausgetretenen Geleiſen hinſchleichendes Geſchäft auffaßt,
ſondern als den älteren Bruder einer ſegensreichen Jnduſtrie, die be
ſtändig umgeſtaltet, beſtändig ausgebaut und verbeſſert werden muß.
Nach einer Schilderung der Lage und der Räumlichkeiten des Gutes,
entrollt der Verfaſſer ein anſchauliches Bild der bewegenden Factoren
des ganzen Betriebes und verfolgt dann ausführlich die verſchiedenen
Culturen, indem er die Reſultate genau verzeichnet und das für unſre
Landwirthe Empfehlenswerthe reſp. Nachahmungswürdige regiſtrirt.
Beſonders intereſſant iſt die Schilderung der bedeutendſten und ein
flußreichſten Frucht und Cultur zu Masny, der Rübe. Ueberall ſchal
tet der Verfaſſer den Vergleich mit den heimiſchen Reſultaten, die un
ter ähnlichen Verhältniſſen erzielt ſind, ein, Um ſo einen Anhaltepunkt
für ein mit den nöthigen Abänderungen gebotenes Verfahren auch bei
uns zu geben. Dann wird der Viehzucht aus der das lehrreichſte
Moment für unſere heimiſchen Beziehungen insbeſondere in Betreff
der Pferdezucht, zu entlehnen iſt, ein beſonderer Abſchnitt gewidmet.
Jm Anſchluß an die Erbrterungen der Culturen und Vieh Erträgen

beantwortet der Verfaſſer nun die Frage, wie ſah Masny in Bezug
auf die Fruchtbarkeit ſeines Bodens nach der geſchilderten elfjährigen
Periode aus und widmet dann, nach Einſchiebung einiger werthvollen
ſtatiſtiſchen Notizen den franzöſiſchen Culturverhältniſſen der Rübe
überhaupt eine eingehende Beſprechung.

Ueber die Art, wie man arbeiten laſſen ſoll und wie man ein
beſtimmtes Contingent tüchtiger, treuer Arbeiter hält, bemerkt der Ver
faſſer: „Jch weiß es zur Genüge, die große Maſſe iſt undankbar.
Aber ich weiß wiederum ebenſo wohl, daß ein beſtimmter ich möchte
ſagen, conſervativer gut gehaltener und human und tolerant behan
delter Stamm von Leuten, deren mit dem herrſchaftlichen eng verwach
ſenes Jntereſſe, ja ganzes Sein dieſelben guten Bahnen geht, daß
ein ſolcher Stamm nach und nach die guten, nach einer auch für das
Alter geſicherten, reellen Exiſtenz ſtrebenden Arbeiter magnetiſch anzieht.

Die tauſend kleinen Mittel einer edeldenkenden Herrſchaft ſich die rich
tige, wahre Popularität zu verſchaffen, nicht eine falſche, ſcheinheilige

z. B. das Pflegen kranker Weiber und Kinder ſtärkendes Eſſen
zur rechten Zeit, Beſchenken der Kinder zu Weihnachten, ein freundlich
liebenswürdiges Benehmen auch außer Dienſt u. ſ. w. u. ſ. w. ſie
haben wahrlich ihre Zauberkraft noch nicht verloren! Und nicht die
kleineren Wirthſchaften allein, nein gerade die großen, induſtriellen
Unternehmungen ſind zu einen derartigen Vorgehen und Muſter ich
möchte ſagen ad majörem re publicae Sloriam an erſter Stelle be
rufen. Wer einmal mit offenem Auge die ganz tadelloſen, vortrefflichen
Anſtalten ſolcher Art des leider zu früh verſtorbenen Geheimen
Commerzienraths Boltze zu Salzmünde in der Provinz Sachſen ein
geſehen und hier die Arbeiter Bildungs-Jnſtitute, die Schule, die Kran
ken und Unterſtützungskaſſen, die Ordnung der Arbeiter Familienhäuſer

mit einem Wort das muſtergültige Jneinandergreifen von
Unterſtützung des Arbeitgebers und Selbſthülfe genau geprüft
hat, dem wird der unendlich ſegensreiche Erfolg ſolcher Schöpfungen
ſonnenklar ſein! Denn nur ein idealiſtrender Stubenhocker, der nie
ſeine Naſe in die Wirklichkeit unſeres ganzen ländlichen Seins und
Gebahrens geſteckt hat, wird zuerſt das Herz und Gemüth dieſer Leute
beſſern wollen. Jhre Lage, ihren Bildungsſtand in geordneten, tüch
tigen Schulen ihr Selbſtbewußtſein als Menſch und Mitglied einer gut
organiſirten Gemeinſchaft heben das heißt den Bau von Grund aus
beginnen, das allein heißt ihnen helfen!!“

Als eine äußerſt empfindliche Bedrückung der franzöſtſchen Land
wirthſchaft bezeichnet der Verfaſſer die koloſſal hohe Abgabengquote, die

bei jeder Beſitzveränderung zu zahlen iſt.

Aus dem reichhaltigen Jnhalte des gediegenen Werkes das allen
Landwirthen und landwirthſchaftlichen Induſtriellen auf das angelegent
lichſte empfohlen werden kann, und worauf wir noch näher an anderer

welche die Mängel bexihren, an denen ein allgemeiner, mit England
und Deutſchland gleichen Schritt haltender Aufſchwung des franzöſiſchen gen, wo ſeine Mittel für ihn den höchſten Werth haben.
Ackerbaues krankt.

Jahr zu Jahr noch ungleich lauter und fühlbarer hervor als bei uns

gerten Maſchinen Gebrauch Bahn bricht, ſo iſt doch die Lücke nicht
ganz auszufüllen. Es hängt das mit der mangelhaäften Zunahme der
Bevölkerung zuſammen. So ergab die Zählung von 1866 in Frank
reich eine Geſammt Einwohnerzahl von 38,067, 184 Seelen und über
ſtieg die Zahl der Totalſumme von 1861 nur um 680,933 Seelen
Von dieſer geringen Zunahmezahl kommen noch dazu etwa 350 000 auf
die großen Städte und es wird bei 30 Departements (von 89) eine
Verminderung der Bevölkerung conſtatirt.

Nordfranzöſiſche Landwirthſchaft und ihr Vergleich mit den entſprechenden
deutſchen Cultur Verhältniſſen
beſitzer. Mit 3 Tafeln. Halle, C. E. M. Pfeffer 1869.

„Von fiskaliſchen Laſten dieſer Ausdehnung haben wir in Preußen
wo doch ähnliche Themata die brennenden Tagesfragen und Klagen

aller landwirthſchaftlichen Vereine, Verſammlungen und Congreſſe ſind
kaum einen Begriff! Für dieſe enrégistrements-Steuern und Stempel

Stelle eingehen werden ſeien nachfolgend einige Notizen hervorgehoben, fehlt auch in der That jede volks wirthſchaftliche Baſis, denn der Käufer
muß die größten und ſchwerſten Opfer gerade in dem Augenblick brin

Einer der
geiſtvollſten franzöſiſchen Kritiker auf dieſem Gebiet Chevalier, erklärt

Der Mangel an arbeitsfähigen Kräften auf dem Lande tritt von ſehr treffend, „daß eine Verbeſſerung der agrikolen Erzeugung in Frank
)ervor a s reich nicht zu hoffen ſei, ſo lange der Erwerb, der Tauſch, die Ver

in Deutſchland und ſo ſehr ſich auch der Erſatz dafür in einem geſtei
ſind.

pfändung oder die Loskaufung eines Grundſtücks ſo ſchwer beſteuert
ſt So lange die Härten und Beſchränkungen dieſes Geſetzes be
ſtehen, läßt ſich in Frankreich für dieſen Gewerbszweig nichts Analoges

zu den Fortſchritten erwarten, die derſelbe in andern Ländern aufweiſt-
Jn England z. B. kann der Grundbeſitz erworben werden ohne dieſe

lichen Tarif auf.

übertriebenen Gebühren, welche bei uns dieſen Act belaſten.“ Zu dieſen
ſranzöſiſchen Laſten (Taxe von 8— 20 Proc.) treten noch andere, den
Kleinbeſitz ſchwer drückende Gerichtskoſten mit einem wahrhaft unglaub

Die gegenwärtige Regierung Frankreichs hat ſich ſo
eben entſchieden und die erſten Schritte ſind bereits geſchehen dieſen

Eine Studie von Dr. Max Bauer Ritterguts
Miß brauch abzuſtellen. Das Geſetz muß da in erſter Linie helfen in
zweiter die Aufklärung und der gute Wille der Bewohner! Die Gebühr
für den Beſitzwechſel unbeweglichen Gutes ſollte nicht ein Procent



überſchreiten; in England beträgt ſie Proc. ebenſo müſſen bei Erb
ſchaften u. ſ. w. die Gebühren bedeutend vermindert werden. Der
„Moniteur“ vom Januar 1867 weiſt amtlich nach, daß die Regiſtrirungs
und HypothekenTaxen 1866 eine Höhe von 346 Millionen Franken,
d. h. 21 Millionen Franken mehr als 1865 eingebracht haben weil
viel Expropriationen und viel Beſitzwechſel (Cholera) vorgekommen
waren.

„Ebenſo iſt die Frage des landwirthſchaftlichen Credits an der
Tagesordnung. Durch geſetzgeberiſche und Verwaltungsmaßregeln drängt
man auf eine Vervielfältigüng von geſund baſirten und organiſirten
Banken, da der erédit foncier dies eigentlich für langathmige
Hypotheken Darlehen geſchaffene Jnſtitut dem Grundbeſitz nur geringe
und unweſentliche Dienſte geleiſtet hat. Zu dieſem Ziel iſt aber als
erſte und bedingende Grundlage eine geordnete Beſitztitel- Berichtigung
namentlich des kleinen ländlichen Grundbeſitzes zu ſchaffen. An dieſer
fehlt es. Michel Chevalier ſchlägt vor, nach dieſer Seite hin eine Or
ganiſation nachzuahmen, die ſeit 20 Jahren in Jrland große Erfolge
gebracht hat. Er ſagt: „Als Robert Peel Premierminiſter war, iſt
(ausſchließlich für Jrland und mit zeitweiligem Charakter) ein beſon
deres Tribunal eingeſetzt worden um die Lage jener Grundbeſitzer zu
liquidiren, die zu ſehr verſchuldet und zahlungunfähig, oder mit ver
wickelten Verpflichtungen belaſtet waren welche den Beſitz in ihren
Händen paralyſirten. Aus dieſem Tribunal (Enoumbered estates court)
hat man hinterher eine permanente Behörde gemacht, die jedem Grund
beſitzer auf Verlangen Beſitztitel ausfertigt, welche alle früheren erſetzen
und mittelſt deren (man nennt ſie: parlamentariſche Beſitztitel) der
Beſitz verfügbar gemacht wird. Die Behörde heißt jetzt. Landed estates
court. Sie könnte manchem Lande und Frankreich in erſter Linie als
Vorbild dienen.“ Ferner wünſcht man die Dauer der Bodendarlehen
im Allgemeinen und nicht blos bei dem Crédit foncier ohne Er
neuerung, alſo ohne neue Taxe bis auf 50 Jahre verlängert zu ſehen
und zwar zur Bezahlung mittelſt Amortiſtrung, d. h. das Capital mit
Intereſſen in den Jahresraten begriffen. Die Capitaliſten, einzeln oder
gruppirt, könnten dann zur Löſung einer Frage mitwirken, die eine
Anſtalt wie der Crédit foncier allein unmöglich in befriedigender Weiſe
in einem ſo weiten Reiche erfüllen kann

Als ein anderes jener tief liegenden Hinderniſſe für eine geſundere
und ſchärfere Fortentwicklung des franzöſiſchen Ackerbaues nennt der
Verfaſſer den mangelhaften Schulunterricht auf dem Lande. Wie ſieht
es mit dem Elementar- Unterricht, der das erſte Fundament auch jedes
landwirthſchaftlichen Fortſchritts ſein muß, in Frankreich aus Die
„Annalen“ vom April vorigen Jahres geben dazu eine troſtloſe Jlluſtra
tion durch den Nachweis, daß über 28,000 Gemeinden keine Mädchen
ſchule haben. Bei 100 Eheſchließüngen konnten 29 Männer und 44
Frauen ihren Namen nicht ſchreiben. Dieſer Maßſtab der Volksbil
dung ſtellte ſich 1866 heraus in welchem Jahre 300 Millionen für
den mexikaniſchen Krieg, 26 Millionen für die Theater, 20 Mill. für
Zuchthäuſer und Cavenne verwandt wurden, der Kriegsminiſter 27 pEt.
des Budgets in Anſpruch nahm der Miniſter des öffentlichen Unter
richts aber nicht 1 pCt. erlangen konnte. Doch hat die kaiſerliche Re
gierung auch auf dem Gebiete des Unterrichts ſchon die vortrefflichſten
Fortſchritte angebahnt.

Wir ſchließen dieſen Artikel, der auf das Werk Dr. Bauer's, als
eine auf dem Gebiete der landwirthſchaftlichen Literatur hervorragende
und epochemachende Erſcheinung, aufmerkſam machen möge mit den
ſchönen Worten des Verfaſſers:

„Wir ſehen ſo Gott will ſchönen und ſegensreichen Jahren
entgegen. Der Austauſch alles geiſtig Errungenen, alles Edlen und
alles Guten mit unſern weſtlichen Nachbarn wird immer lebhafter,
immer gedeihlicher, immer fördernder für das Gemeinwohl und die
Größe unſerer beiden Nationen werden. Für das älteſte und das edelſte
Gewerbe des Staates, für die Landwirthſchaft, iſt ein ſolcher Austauſch
erſte Vorbedingung des Emporblühens und in keinem Gewerbe der Welt
ſind folgenreichere Anknüpfungspunkte geboten. Ohne ſolchen Austauſch
iſt der Landwirthſchaft die Lebensader unterbunden. Die Worte Cicero's:
„„Nihil est agricultura melius, nihil utilius, nibil dalcius, nihil homine
lbero dignius“. es giebt nichts Vortrefflicheres, nichts Nützlicheres,
nichts Angenehmeres, nichts eines freien Mannes Würdigeres, als Land
wirthſchaft“ mögen mit goldenen Lettern auf einen jener Grenzſteine
eingefügt werden, die nicht geſetzt ſind, um Frankreich und Deutſchland
zu trennen, nein, um einen Ruhepunkt zu bieten, an dem ſich die vor
geſchrittenſten Völker des Weltalls geadelt in dem gemeinſamen
Streben um der Menſchheit höchſtes Gut, die Bildung vereint die

Hand reichen n
Berlin, d. 24. Auguſt. Zur Zeit der Anweſenheit des Königs

wird auch Graf Bismarck auf einige Tage hierher kommen. Man
bringt dieſe Anweſenheit wohl nicht mit Unrecht mit der Beſetzung des
Botſchafterpoſtens in Paris in Verbindung, wobei daran erinnert wer
den mag, daß die Beurlaubung des Grafen ſich nicht auf die auf
ben e übergegangene Leitung der auswärtigen Angelegenheiten

ezieht.

Es verlautet von unterrichteter Seite, daß das Budget pro 1870
genau wie das für das laufende Jahr aufgeſtellt werden ſoll. Die

Arbeiten des norddeutſchen Bundesrathes werden vor dem Spätherbſte
nicht wieder aufgenommen, dagegen vie der Specialcommiſſton zur Be
rathung des Strafgeſetzbuchentwürfs für den Norddeutſchen Bund zu
Anfang October hier beginnen. Jn der Commiſſton wird der Juſtiz
miniſter Dr. Leonhardt den Vorſitz führen. Den Mitgliedern iſt der
Entwurf mit den dazu gehörigen Schriftſtücken, Motiven, Vorarbeiten c.
Zzugegangen, und alle Vorbereſtungen ſind ſo getroffen, daß die Reſul-

derſelben nicht bedarf.

tate der Commiſſionsarbeiten möglichſt bald nutzbar gemacht werden
können, da der Entwurf, wenn irgend möglich, an den nächſten Reichs
tag gelangen ſoll.

Die neue Bundesgewerbeordnung tritt, wie bekannt am
1. Sctober d. J., beziehentlich am 1. Januar k. J., in Kraft, und es
iſt die Weiſung ergangen, darauf hinzudeuten, daß die Gewerbeordnung
in keiner Weiſe die preußiſchen Gewerbeſteuerverhältniſſe berührt. Die
Beachtung dieſes Umſtandes wird vor Steuercontraventionen ſchützen.

Der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes hat ſich in der Sitzung
vom 7. December v. J. damit einverſtanden erklärt, daß das Präſidium
mit den ſüddeutſchen Regierungen eine Vereinbarung über die wechſel
ſeitigen Militär Transporte auf den Staats- Eiſenbahnen und den
unter Staatsverwaltung ſtehenden Privat Eiſenbahnen auf der Grund
lage des vom Bundesrath angenommenen Reglements treffe. Jn Aus
führung dieſes Beſchluſſes hat der Vertreter des Bundeskanzlers, Del
brück, das vorerwähnte Reglement mit einigen nicht erheblichen Modiſi
cationen den Regierungen von Baiern, Württemberg und Baden mit
dem Erſuchen mitgetheilt, ſich zunächſt darüber auszuſprechen, ob ſie im
Allgemeinen geneigt ſind, auf der Baſis dieſes Reglements in Verhand
lungen über die Reciprocität bei Militär Eiſenbahn Transporten ein
zutreten.

Auf die von dem hieſigen Magiſtrat erforderte Berichterſtattung
über die gewerblichen Hülfs-Zwangskaſſen hat derſelbe jetzt
nach der „Spen. Ztg.“ ſich dafür ausgeſprochen daß der Zwang zum
Beitritt zu den Kaſſen der Geſellen, Gehülfen und Fabrikarbeiter all
gemein und unbedingt aufzuheben ſei. Wie der in den hieſigen ſtädti
ſchen Angelegenheiten gut unterrichtete Korreſpondent der „Frankf. 3.“
meldet, iſt er der Meinung, daß in Folge der Aufhebung des Zwanges
eine Anzahl Kaſſen, und namentlich die kleineren, eingehen, hofft indeß,
daß ſich freie Kaſſen in genügender Zahl bilden werden. Er ſetzt da
bei freilich voraus, daß dieſen freien Kaſſen, nachdem ſie ihre Lebens
fähigkeit nachgewieſen haben, Korporationsrechte verliehen werden wür
den. Auch den Zwang gegen die Arbeitgeber zu Beiträgen an die
Kaſſen der Arbeitnehmer verwirft der Magiſtrat obwohl er es für ſehr
wünſchenswerth erachtet, daß die erſteren ſich bei den Kaſſen ihrer Ar
beiter auch ferner durch Beiträge betheiligen.

Wie man ſich erinnern wird ſo veranlaßte die Angelegenheit
des wegen Schulden verklagten Abgeordneten Meyerhöfer noch in
den letzten Wochen der Landtagsſeſſton mehrfache Commiſſtonsberathun
gen in Betreff der nachgeſuchten gerichtlichen Verfolgbarkeit deſſelben z
die Sache blieb wegen Schluß der Seſſion ohne weitere Folgen. Wie
jetzt aus Königsberg gemeldet wird, hat das Kreisgericht zu Stallupönen
die Subhaſtation der dem Meyerhöfer gehörigen Grundſtücke angeordnet
und Termin auf den 21. December feſtgeſetzt.

Nach einem Beſchluſſe des Zoll Bundesraths wird Anfang nächſter
Woche in Schänebeck eine Conferenz von Beamten der Steuerver
waltungen der Vereinsſtaaten zur Neuregulirung der Salzdenaturationen
Methoden Statt finden.

Kaſſel, d. 22. Auguſt. Eine an den König gerichtete Dank
adreſſe für Berufung der Provinzialſynode hat in der Stadt bereits
ſo zahlreiche Unterſchriften gefunden daß es eines weiteren Auflegens

Zu der Bewegung gegen dieſe Synode berich
ten die „Evang. Blätter“: „Dreiunddreißig Geiſtliche Vilmar'ſcher
Richtung hatten aus ihrer Verſammlung in Guntershauſen am
13. Aug. dem Hrn. General Superintendenten Martin dahier ein
Schreiben überſendet, in welchem gebeten wird die Disceſanvorſtände
möchten veranlaſſen, daß von der geſammten Kirche in ihrem geord
neten Zuſammenhang durch Conſiſtorien, Superintendenten, Convente
und Presbyterien ebenſo, wie es in einem dieſem Schreiben abſchrift
lich beigefügten, an den König gerichteten Geſuch von ihnen, den Ver
faſſern, als Einzelnen geſchehen ſei, gegen die Einführung einer neuen
Presbyterial und Synodalordnung Proteſt und Verwahrung einge
legt werde. Der Generalſuperintendent hat nun ein Ausſchreiben an
die Geiſtlichen ſeiner Diöceſe erlaſſen, in welchem er ſchlagend nach
weiſt, daß in der Eingabe dieſer 33 Geiſtlichen an den König ſich
Gedanken und Grundſätze finden, die über das rechte Maß der Wahr
heit hinausgehen und welche er, der General Superintendent, ſo we
nig mitvertreten könne, daß er vielmehr den Amtsbrüdern dringend
anrathen müſſe, bei denſelben nicht zu beharren.“

Hersfeld, d. 21. Auguſt Der „Heſſ. Morg. Ztg.“ ſchreibt
man: Geſtern, als am Geburtstag des vorhinnigen Kurfürſten,
wurden die Primaner des hieſigen Gymnaſiums durch ein zur Eröffnung
des Morgenunterrichts geſprochenes Gebet des Gymnaſiallehrers Pfar
rers Dr. Pietrich überraſcht. In dieſem Gebete flehte der erwähnte
Herr, „da die Ereigniſſe des Jahres 1866 noch in jedes treuen Heſſen
Erinnerung lebten den göttlichen Segen auf den ehemaligen Fürſten
herab. „Der Herr möge ihm (dem Kurfürſten) gnädiglich helfen, ſo
wie ſeinen treuen Heſſen. Amen!“ Im Verlaufe des nun folgenden
Religionsunterrichts wurden bei der Behandlung des gerade vorliegen
den, „Aufruhrs der Rotte Korah“ die denkwürdigen Worte geſprochen
„daß, wie Korah und ſeine Genoſſen, Alle, welche die von Gott ſelbſt
erfolgte Einſetzung des Amtes (der Kirche) nicht reſpektiren, ſondern
das Amt an ſich und die Gemeinde bringen wollten dem phy
ſiſchen und moraliſchen Verderben anheimfallen würden. Es ſolle übri
gens bei dieſer Stelle ausdrücklich erwähnt ſein, daß die Uebelthäter
mit ihren Leibern zur Hölle gefahren ſeien.“
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Fabrikbeſitzer, früheren Oekonomen
Max Kühne aus Wollmirſtedt, jetzt zu
Morl, gehörige, zur Cement- und Gyps-
fabrikation eingerichtete, im Hypothekenbuche
von Flur Wörmlitz Band I. No. 17. einge
tragene Grundſtück:

„Ein Stück Unland von 120 [DRuthen am
Fährgrunde und an der Ziegelei, worauf ein
Fabrikgebäude mit Wohnhaus Schuppen u.
3 Brennöfen erbaut worden

abgeſchätzt auf 2507 und zwar 2061
für Baulichkeiten mit Grund und Boden reſp.
446 für Dampfmaſchine (10 Pferdekraft),
Dampfkeſſel, 2 Transmiſſionswellen, Koller
gang nebſt übrigen Fabrikeinrichtungen u. vor
handenen Fabrik Utenſilien, zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, ſoll

am 27. September 1869
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Haälle, den 12. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die beim Neubau des Schaſſtalles auf dem

Herzoglichen Rittergute Löberitz vorkommen
den Maurer Zimmer und Dachdeckerarbeiten,
ſowie die Lieferung des Kalkes, der Dach u.
Mauerſteine ſollen den Mindeſtfordernden über
geben werden. Zeichnung, Anſchläge und Be
dingungen liegen im Büreau der Herzogl. Bau

verwaltung hierſelbſt in den täglichen Geſchäfts
ſtunden zur Anſicht aus und ſind die Offerten
bis Sonnabend den 28. Auguſt Vormittags
10 Uhr abzugeben zu welcher Zeit die Eröff
nung derſelben ſtattfindet.

Deſſau, den 19. Aug. 1869.
Herzogliche Bauverwaltung.

Richter
Auction.

Auf Anordnung der Königl. Regierung zu
Merſeburg ſollen
im Rosch' ſchen Gaſthauſe „zum

Würdenhof“ in Teutſchenthal
am 2. und J. September er.

von früh 9 Uhr ab
3 Kühe, 6 Schweine, 5 Ziegen und Wirth
ſchaftsſachen aller Art in gutem Zuſtande, als
Tiſche, Stühle, Sophas, Commoden, große u.
kleine Wandſpiegel, Nähtiſche, Koffer, Wand
und Taſchenuhren mehrere Waſchkeſſel, ver
ſchiedene Kleidungsſtücke, Cigarren ec. gegen ſo
fortige Zahlung in kaſſenmäßzigem Gelde meiſt
bietend verkauft werden.

Kaufluſtige lade ich ein und bemerke, daß an
beiden Tagen mit der Verſteigerung der Vieh
ſtücke begonnen werden wird.

Eisleben, den 24. Aug. 1869.
Böttger, KreiskaſſenExekutor.

Ein ſeit circa 15 Jahren beſte-
hendes Fabrikgeſchäft, Rentabilité
und Abſatz nachgewieſen Ge
bäude u. Maſchinen neun Hy-
potheken feſt ſoll Familienver-
hältniſſe halber ſofort übergeben
werden. Kapital iſt 5 6000
Thlr. erforderlich. Das Nähere
hat Herr I. Radecke in
Magdeburg, Werft Nr. 36, die
Güte mitzutheilen.

Maschinenschmiede
finden dauernde Arbeit bei

E. Thiel, Cöthen- Bahnhof.

r

Sonntag den 5. September
Der Thüringiſche Reiter und Pferdezucht Verein

Nachmittags 4 Uhr zu Bitterfeld einige Rennen abhalten.
Der Billet. Verkauf findet vom September an bis zum 5. September

Z. ter
Nachmittags Uhr.
wird am Sonntag ven 5. September

1869

Mitkkags 12 Uhr
in der Expedition des Bitterfelder Kreisblattes in Bitterfeld zu folgenden Preiſen ſtatt:

1) Wagenbillets (nur Equipagen)
2) Reiterbillets
3) Passe partout
4) Ring

à 1
a 1
a 15a 5Vom 3. September Nachmittags 2 Uhr an geſchieht der Billetverk uf an den reſp. Kaſſen.

Die Billets ſind offen zu tragen.
2

Das Publikum wird dringend erſucht, ſich pünktlich den Anordnungen der Bahnpolizei zu
fügen und die Einfriedigungen nicht zu überſchreiten.

MDas Dfrectorium
des Thüring. Neiter- und Pferdezucht- Vereins

Dienstag den 31. A

Zweitägiger eSVieh- und Jahrmarbt in L indenau

kunft unentgeltlich. Gewiſſenhafte Bedienung und prompte Auszahlung der Gewinne

e
S

ePrioritäts Obligationen
Wir ſind beauftragt, die am 1. Auguſt dieſes Jahres fälligen Coupons obiger Prioritäts-

Obligationen zum Courſe von 1. 11 per Dollar von heute ab an unſerer Kaſſe
einzulöſen.

Berlin, den 21. Mai 1869. es e. c.Hranienburger- Straße Nr. G6.
Schafmarkt in Hildesheim

am 18. September 1869.
Der lebhafte Handel, welcher in der bieſtgen

Gegend mit zur Maſt aufzuſtellenden Schafen,
namentlich ſogenannten Rauhen Hammeln, ſtatt
findet, hat den Land und Forſt wirthſchaftlichen
Provinzial Verein für das Fürſtenthum Hil
desheim veranlaßt, einen Schafmarkt einzurich
ten, der am

13. September d. Js.
in Hildesheim auf der Steingrube abgehalten
werden wird.

Der Magiſtrat der Stadt Hildesheim hat
die unentgeltliche Auf und Abtrift geſtattet und
werden Hürden koſtenfrei geliefert.

Nähere Auskunft ertheilt der Vereins Secre
tair, Kammer Aſſeſſor Raſch in Hildesheim

Der Vorſtand des Provinzial
Vereins Hildesheim.

Ein Laden-Vorbau mit 2 Schaufenſtern und
Eingangsthür, JalouſieVerſchluß, 10 Fuß hoch,
10 Fuß breit auswendig, mit dem dazu ge
hörigen Holzgerüſt im vorigen Herbſt neu ge
macht, iſt wegen Ankauf und Abbruch des Hau
ſes billig zu verkaufen beim

Müllermeiſter H. Denck in Zörbig.

Gärtnerei- Verkauf.
Eine vollſtändig eingerichtete, ſeit Jahren

ſchwunghaft betriebene Gärtnerei nebſt Wohn
haus und. Stallung an der Chauſſee zwiſchen
Leipzig und Schkeuditz belegen auf der ſich
eine Familie ſehr gut nährt, ſoll Familienver
hältniſſe halber ſofort oder ſpäter verkauft wer
den. Näheres beim Beſitzer Wriäcedr iel
Carl in Hänichen bei Schkeuditz

Unſere Gerberei und Lederlackirfabrik iſt nun
mehr in vollem Betriebe, empfehlen den Herren
Lederhändlern unſere Fabrikate; für Wagen
bauer, Schuhfabriken, Portefeuille Arbeiter c.
c. bei vorzüglichſter Waare niedrigſte Preisnoti

rung. A. Rühl S Comp.,Exkrath bei Düſſeldorf.

Für mein Leimemn-, Weiss waag-
ren und Wäschegeschafe ſuche
zum J. Oetbr. d. J. eine flotte Ver
käuferin, die in einer gleichen oder
ähnlichen Handlung längere Zeit fun
girt haben muß. Gehalt 200

August alHalberſtadt, Markt.
Ein Privatgärtner, welcher ein Gewächshaus

z behandeln verſteht und ſich über ſeine Tüch
tigkeit und gute Führung ausweiſen kann, wird

zum baldigen Dienſtantritt geſucht. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Für ein Engros Geſchäft wird ein gewandter,
zuverläſſiger Facturiſt zum ſofortigen Antritt od.
per October geſucht. Junge Leute welche be
reits als ſolche fungirten Und ſich Routine er
worben, wird der Vorzug gegeben. Näheres
durch Edda VülIev, Jeitz.

Ein im Kochen Pléätten, Waſchen und an
deren häuslichen Arbeiten erfahrenes Mädchen
wird geſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Mehrere küchtig
löſſer finden ſofort lohnende

Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei
in Bitterfeld.

Für Correſpondence und Buchführung wird
in einen Wein und Spirituoſen Geſchäft ein
zuverläſſiger und ſolider junger Mann geſucht.
Adreſſen erbittet man franco unter 2. 20.
postoe rest. Naumburg a/S.

iltere Perſon, die an ordnungsliebende
wöhnt und im Kochen bewandert

r eine auswärtige Reſtauration ge
geſucht. Zu erfragen

gr. Ulrichsſtraße Nr. 39.



Um vor meinem Umzug vollſtändig mit Rlotusem, Spitzentüchern,
Garnituren Schleier Morgenhauvben, Beinkleidern ete, ete
zu räumen, verkaufe ſolche 25 unterm Einkaufspreis.

e os Leipzigerſtraße 5, vis a Vis dem „gold. Löwen.

S BReeller Ausverkauf.
5 Wegen Arrangement eines anderen Geſchäfts habe mich entſchloſſen,
mein ganzes Wagarenlager, beſtehend in ſämmtlichen

Leinen-, Wollen-, Baumwollen-Manufactur-,ſowie Posamentier-, Seidenband- und Kurz waaren,
ferner Ierren- und Damen Wäsche und Weiss waaren

auszu verkaufen. Um dies zu erzielen habe ich die Preiſe ſo niedrig geſtellt, daß
kein Käufer das Lokal un befriedigt verlaſſen wird. Bemerken muß ich noch, daß dies e

keine Marktſchreierei iſt, ſondern auf reelle Art und Weise beſteht.
NB. Einige Gerichte gute neue herrſchaftliche Betten, ſowie einige Centner

Nur Bettfedern ſind auch noch vorräthig.
Nur im Reclkenm Ausverkauf von

Murht m. „ipzigerſtr. Eche.

W ollene Strickgarne
empfehlen zu billigſten Preiſen

G ernhe,Engros- Handlung in Garnen, Posamentier- u. RKürzwaaren.

Leipzigerſtraße I8.
Rrüderstragse W r. 4.

J mS on aller SS S cS

S

e
c WS J S kür. S 9S Se S neuekrfindansen S 9 S
S Werke senndusfrie S r
S e slich e S Wz z v seiS c

S er wäsene arS 5 t Z ren ArieS S C n e n Seite e lnd ERrore ca
n 4 —232

D e S
höder Halle 8.

enmöbel, reidhste e gesohmack
Muster zubt gen freisen. Zelthan.

Aben Slumenétage-
ren e Ii&he. Becfeinſasd nen. Aquarien.

Hängeveken. Eishisten Mohränkce, hewähr

h mits ne en t G
vonden einſachsten bis Auden elegante

sfenſigise- Kinder Hoffstellen
in reiohdter Auswahl. Popp ast. Spiral-

z en ao ſähn
kinsatzmotratzen für l

grantie der Haltbarkeit. Se ein. kerbonskri tion kismasoſ gen zur heret-

ſiohreit, ühohgehwensſiehellasfiſat heit uns vonleſhornen flasehdoschränke e
nebnebenbetten ocler ſertiefunden. Ma. Gestelle, Gedensfände der hägstäiesserei,

Trophäensfänf isohe im hrieieehen 2
nzösisehen Gecohmao Donovſe, Etaße-

ren Goupees efo, rmorlisohple
reichsfer Auswahl. Nasehſoiletten e Sü

Zulhlersſe len. Kranken

ühle, jed eben uns es Körpers iſis mit achend. dett Sohanſel- Arnim

gfühle. Waterbloset e e R
portahel. Ofenechirmeſete. efe

ee e 222 h e er S a e a eDie Filz- u. Seiden yntfab riß v. I Wein ng,
Leipzigerſtraße Nr. 5 u. 15.

Getragene Seidenhüte werden bei mir nach neueſter engliſcher undfamzöſſſher Faxon um gearbeitet und auf Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückge

liefert. Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.
L. Wedding Hutmachermeiſter.

Von dem bekannten Pngl, Portland- Cement, vorzügl. Qualität, iſt die er
wartete Ladung angekommen. N. Wurfest. Königsſtr. 26.

Mein Commiſſtons Lager von

O W elvon 7 pr. Flaſche bis zu den feinſten Marken
unter Garantie der Reinheit

empfehle hiermit M. Wriest, Königsſtr. 26. 26.
Zur Anfertigung diebesſicherer eiſerner Roll- Jalouſien empf.

beſtens.

ſich u den villtgſten Preiſen die Fabrik von O. P. Mücher, Berlin,
Alt Moabit A1.

Gebauer Schwetſchee ſche Buchen exei in Halle.

Sehr näund Ohrenſauſen heilt auch bei veralteten
Uebeln das Gehöröl und Wolle der Apotheke
in Neu Gersdorf, Sachſen. Ueber 300
Dankſchreiben von Geheilten nebſt ärztl. Gut
achten nd einzuſehenJn Halle bei Albin entze,

Schmeerſtr. 36.
Die

deutschen WVheeler
Wilson Nähmaschinen

Von
Frister Rosswann

in Berlin
sind nach dem compe-
tenten Urtheil vieler Fach-
zeitschriften die voll-
Kommensten solidesten
und zugleich billigsten
für Familiengebrauch.

No. 2 mit Versechluss
und allen Neben- Appa-
raten 50 Thlr.

Alleinige Niederlage für Halle bei

Jul. Herm. Schmödit, Mechaniker,
Schmeerstr. 29.

Ich bringe einem geehrten Publikum mein auf das
Gewiſſenhafteſte ſelbſtgefertigtes Schuh und Stiefel
waarenLager bei ſolider Preisſtellung hierdurch in Er
innerung; auch bin ich im Stande in kurzeſter Zeit
nach Maß jeden s auf das Pünktlichſte und Beſte
auszufuhren. Pabst., Schuhmachermeiſter,gr. Klausſtraße Nr. 13.

Während der hieſigen Jahrmärkte
verkaufe nicht mehr in der Bude, ſon
dern ausſchließlich im Geſchäftsloeal.
Landsberg Thoss.
Von J. BuerFleckentinktur

zur augenblicklichen ſpurloſen Entfernung aller
farbigen Flecken, Rothweinflecken c. aus Wäſche
und Kleidern halte Lager und kann vaſſelbe
nach wiederholten Verſuchen in meiner Haus
haltung beſtens empfehlen. Preis pro Flacon

5 am Handſchuhfabrikant.

Verſchiedene chirurgiſche Jnſtrumente ſind ſehr
billig zu verkaufen durch

kl. Ulrichsſtr. 6.A. Martin,
KoryFom, vorzüglichſtes Mittel zur S

calen Vertilgung der Wanzen, H. Bnemann in Loburg, à Fl. 5
a ntzütt, mit welchem zerbrochenesGlas und Porzellan feſt W dauerhaft zuſam

mengekittet wird, à Fl 5 bei4. Hentze Schmeerſtr. 36

aus reinem Brunnenwaſſer
Kleine Klausstrasse No. I.

ort
in kräftiger, feiner Waare ſtets

J vorräthig bei
Cark augared Schober.

Böſenburg.
Sonntag den 29. Auguſt Concert und

Ball (Muſtk von der Wohllöblichen Wettiner
BergCapelle), wozu ergebenſt einladet

Robert Weiſe Gaſtwirth.
eSchloßgarten in Zörbig.

Sonntag d. 29. d. M. Nachmittags 3 Uhr

Grosses xtra-Concert,gegeben vom Muſikeorps des Thüring.

Huſaren e eEntrée à 2Nach dem Concert i Vau.

n

ScwZum ErndteDankfeſt Sonntag den 29 Aug.
Ballmuſtk, ausgeführt von den Wohllöbl. Berg

Hautboiſten von Dölau, ergebenſt ein

ladet R. Hedrich.
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Halle, Donnerstag den 26, Auguſt 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Magdeburg, d. 24. Auguſt. Se. Majeſtät der König kehrte

Nachmittags 5 Uhr von den bei Möckern abgehaltenen Manövern zu
rück. Um 6 Uhr findet das Diner ſtatt. Die Stadt iſt glänzend deko
rirt, zahlreiche Fremde ſind eingetroffen. Zu der Jlumination für
heute Abend ſind große Vorkehrungen getroffen. Morgen früh um
9 Uhr erfolgt die Weiterreiſe des Königs nach Köthen.

Dresden, d. 24. Auguſt. Das „Oresdner Journal“ ſchreibt:
Den Nachrichten mehrerer Zeitungen zufolge ſollte im Kloſter Marien
ſtern eine Nonne eingeſperrt gehalten und barbariſch behandelt werden.
Die Erörterungen einer von der Staatsregierung angeordneten Unter
ſuchung haben ergeben daß die Verdächtigungen des Kloſters jeder
r entbehren und als ſchwere Verleumdungen deſſelben er
cheinen.

Paris, d. 24. Aug. Der „Conſtitutionnel“ dementirt das heu
tige Börſengerücht von einer neuen Erkrankung des Kaiſers und ſagt,
unſer Kaiſer iſt wohl und machte heute ſeine gewöhnliche Promenade.

Ferner wird das Gerücht, die Kaiſerin ſei von Fontainebleau plötz
lich hierher zurückgekehrt, für falſch erklärt vielmehr ſind die Kaiſerin
W der Kaiſer und der kaiſerliche Prinz heute Vormittag nach Lyon
abgereiſt.

Paris, d. 24. Auguſt. Gutem Vernehmen nach wird der kürz-
lich erledigte Mecklenburgiſche Geſandtſchaftspoſten nicht wieder beſetzt
werden. Die bezüglichen Geſchäfte werden von der Preußiſchen Ge
ſandtſchaft mit übernommen werden.

Bukareſt, d. 23. Auguſt. Die Publikation der Einberufungs
ordre der Kammern zum 6. September iſt erfolgt. Die ſtattgehabten
Senatswahlen ſind der Regierung günſtig ausgefallen.

Konſtantinopel, d. 23. Auguſt. Talahut Paſcha iſt geſtern
mit der Antwort des Vicekönigs von Egypten auf das Schreiben des
Großveziers hier eingetroffen die Antwort wurde ſofort dem Sultan
überreicht.

Türkei.
Aus Alexandria wird geſchrieben, daß der Vicekönig von Egyp

ten der ſeit einigen Tagen wieder dort weile, nach der Rückkehr von
ſeiner europäiſchen Reiſe eine ſehr gedrückte Stimmung zeige. An die
Stelle des frühern herausfordernden Trotzes ſei, ſeitdem die Pforte es
mit ihrer drohenden Haltung ernſt genommen und keine der Mächte
Miene gemacht habe, für den Khedive einzutreten, eine bedeutende Nach
giebigkeit und die begründete Sorge um die Aufrechterhaltung der eige
nen Herrſchaft getreten. Daher ſeien denn auch verſchiedene Maßregeln,
die geeignet geweſen wären, die Differenz mit der Pforte zu verſchärfen,
unterblieben, und der Vicekönig habe ſich entſchloſſen, nach Conſtantino
pel zu gehen, trotzdem eine einflußreiche Partei in der Umgebung des
Khedive von einem ſolchen Beſuche, als einer großen Erniedrigung,
abrathe. Sofort nach Conſtantinopel zu gehen, halte Jsmail Paſcha
jedoch nicht für räthlich; er ſtrebe jetzt darnach, ſich zuvor dort das
Terrain zu ebnen, wozu das Mittel, wie überhaupt im DOrient, das
Gold ſei. Die eben in Paris contrahirte neue Anleihe im Betrage von
1,400,000 Pfd. St. ſolle dazu verwendet werden, die Schwierigkeiten
aus dem Wege zu räumen. Dann wird wiederholt, daß die Mutter
des Khedive zu demſelben Zwecke in den nächſten Tagen nach Conſtan
tinopel reiſen werde.

Griechenland.
Das Räuberunweſen nimmt leider noch nicht ab, ſondern beſchäf

tigt mehr denn je die Aufmerkſamkeit der Regierung. Trotz aller Ver
folgungen finden die Räuber Zuflucht in den Schluchten der Gebirge
und bei den Einwohnern, ſo daß nur eine rückſichtsloſe Strenge gegen
die Hehler das Mittel wider dieſe Geißel wäre. Aus dieſem Anlaß
haben ſämmtliche Deputirte Nordgriechenlands, da nur auf dem Feſt
land und in den Grenzprovinzen Räuber ſich vorfinden, beſchloſſen, eine
Memoire an die Regierung zu verfaſſen, in welchem derſelben radicale
und rückſichtsloſe Mittel zur Vernichtung der Räuber empfohlen werden
ſollen. Die Hinrichtungen der verurtheilten Räuber haben begonnen.
Jn Chalkis und Athen wurden elf hingerichtet. Leider aber herrſchte
auch dabei wieder der alte Schlendrian, denn das Fallbeil trennte,
wie die Zeitungen berichten, bei einem Verurtheilten erſt nach zwei
maligem, bei einem andern ſogar erſt nach achtmaligem Niederfallen
das Haupt vom Rumpfe, und dann mußte es abgeſchnitten werden.
Jn Athen kam es zwiſchen dem Scharfrichter und einem Delinquenten
zum Dolchduell, und erſt nach deſſen tödtlicher Verwundung wurde er
pingerichtet.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Lufthrug 336,81 Par. L. 336,81 Par. L. 336,00 Par D. 336,37 Par. L.
Dunſtdruck. 4,12 Par. L. 4,69 Par. L. 5,13 Par. L. 4,65 Par. L.
R. Feuchtigkeit 88 pCt. 64 pCt. 87 pCt. 80 pCt.Luftwarme 9,8 G. Rm. 15,5 G. Rm. 12,7 G. Rm. 12,7 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 24. Auguſt

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur AllgemStunde Ort Par, Lin. Reaum. Wind Himme leanficht

7 Mrgs. Königsberg 837,1 12,4 W., ſchwach trübe.Berlin 337/8 9,9 NwW., ſchwach ganz bedeckt
e DSorgau 336,2 9,8 NW., mäßig bed., geſt. Reg.
7 Hagparanda (in

Schweden) 336,3 8,0 N. ſchwach faſt bedeckt

Marktberichte.
Magdeburg d. 24. Auguſt. Weizen 785—68 Roggen p.Gerſte 54 pr. Scheffel 72 Landgerſte 48- 42 pr. S effel e l

33-30 Kartoffelſpiritus, 8000 Sralles, loco ohne Faß
Nordhauſen d. 24. Auguſt. Weizen 2 125 bis 3 Rog

e c. e epr. Ctr. 14 ein 13n v We e eerlin, d. uguſt. eizen loco 70——80 4 pr. 2100 Pfd.lität, pr. Aug. 70 bez. Sept. Oct. bez. a er
69 bez. Nov. Dec. 68 bez. April Mat 69 69 ber. Noggen
loeo 53 pr. 2000 Pfö. bez. ſchwimmend 81-82pfd. 559 4 bez. 81pfd,
mit 1 Aufgeld gegen Sept. Oet. getauſcht pr. Aug. 54 bez. Aug.
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ondon, d. 23. Auguſt. Aus New Pork vom 22. d. Abends wird yr.tiſches Kabel gemeldet: Wechſelevurs auf London in Gold 109 Sia

h 1682 122 Bonds de 1885 121 Bonds de 1904 114 Bau
wolle 35.

Liverpool d. 24. Auguſt. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 4136 Ballen davon voſtiden S z ſtindiſche 100 Ballen.

Liverpool, d. 24. Auguſt. umwolle: 8-10,000 Ballen UmſatzMiddlingOrleans 14, middling Amerikaniſche 138 fait ler ehe en
ling fair Dhollerah 10 good middling Dhollergh 10, ſair Bengal 95 New fair
re a Pernam 14 Smyrna 11 Aegyptiſche 14 Oomra Maiver

t e
Liverpool d. 24. Auguſt. (Schlußbericht.) Baumwolle: 8000Umſatz, davon für Spekulation und Export e Salen Sehr matt. len

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Korigl. Schiffſchleuſe zu Trotha

am 24. Auguſt Abends am Unterpegel 3 Fuß Zoll 25.ne p Fuß Zoll am 25. Auguſt Morgens am
Vaſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 24. Aug. 2 Fuß 6e der Elbe bei Magdeburg den 24. Aug. am hen e s V

v

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24. Aug. 2 Ellen 5 Zoll unter 0,

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 24. Auguſt. Die Fonds und Aetienbörſezwar nicht beſonders selebt, aber doch im Ganzen feſt auf en on geh

wurde weniger gehandelt als in den letzten Tagen nur Jtaltener Rumänen und
ReichenbergPardubitzer wurden wieder viel gehandelt. Eiſenbahnen blieben ſtill und
waren mehrfach etwas matter; gefragt waren Oberſchleſiſche. Banken blieben feſt
ſehr belebt waren zu weſentlich höheren Preiſen Diskonto KommanditAntheile und
guch in Darmſtädtern entwickelte ſich reger Verkehr. Jnlandiſche und deutſche
Fonds Pfand und Rentenbriefe und Prioritaäten blieben ſtill, aber gut behauptet
für Aachen Maſtrichter beſtand rege Nachfrage Halberſtädter 8'8 und auch unga
riſche Oſtbahn waren in ziemlich gutem Verkehr. Deßerreichiſche Fonds im Gan
zen etwas nachgebend; von ruſſiſchen waren BodenCredit Liquidations-Pfandbriefe
und zu niedrigerem Preiſe guch PrämtenAnleihen. Rockford Prioritkaäten wur
den heute zu 72 gehandelt. Wechſel waren matter bei kleinem Geſchäft
en rer gereiete 57 etwas bz. u. Gd. Der Schluß der Börſe

Leipziger Börſe vom 22. Auguſt. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 9. 1000

u. 500 à 3 85 G. kleinere à 8 do. v. 100 à 374 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 89 G. do v. 1852 1855 v. 600
4 87 G. do. v. 1858--1862 y. 500 a 4 87 G. do. 9. 1866 u. 1869
v. 500 à 4 V 87 G. Do. y. 1852 1862 v. 100 à 4 88 G. neuere
e 2 887 G. 50 a 600 à 5 e 103 G. 700à 5 103 G.



Serlinet Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 24. Auguſt 1869.
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Zweite Beilage zu a 198 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſrhen Perlage).

Frankreich.
Die Mittbeilungen, welche wir über die Sitzung der franzöſiſchen

Senatscommiſſton vom 19. d. M. brachten, bedürfen, wie ſich aus den
Pariſer Blättern ergiebt, vielfach der Berichtigung. Art. 2, welcher
die Miniſterverantwortlichkeit betrifft, iſt nicht in der von jenem Blatte
angegebenen Weiſe abgeändert worden, vielmehr hat die Commiſſion
ſich, nach den von den Miniſtern abgegebenen Erklärungen, entſchloſſen,
den Artikel in ſeiner urſprünglichen Faſſung beizubehalten. Auch die
Angabe in Betreff des Art. 5, die Befugniſſe des Senats betreffend,
waren nicht genau. Der „IJndep. belge“ zufolge, hätte die Commiſſion
die Beſtimmung acceptirt, daß der Senat einen vom Geſetzgebenden
Körper angenommenen Geſetzentwurf nur in motivirter Weiſe ablehnen
dürfe Die Commiſſtion ſowohl als die Regierung haben ſich aber im
Gegentheil darüber geeinigt, das Amendement Boinvilliers anzunehmen,
welches jene Verpflichtung einer motivirten Zurückweiſung für den
Senat aufhebt. Richtig war in jenen Mittheilungen alſo nur die An
gabe, daß die Commiſſion darauf beharre, die wechſelſeitigen Beziehun
gen der Kammer unter einander und mit der Executivgewalt nicht
durch ein kaiſerliches Decret, ſondern auf dem Wege eines zweiten
Senatsconſults geregelt zu ſehen. Dieſen Beſchlüſſen entſprechend iſt
in der Sitzung der Commiſſion vom 21. auch der Bericht von Herrn
Devienne abgeſtattet worden.

General Leboeuf, der neue Kriegsminiſter, iſt nicht ganz ſechs
zig Jahre alt und einer der ſtattlichſten Männer der Armee. Jn Afrika
war er zum Stabsoffizier avancirt; 1848 reorganiſirte er die polytech
niſche Schule. Als der Krieg gegen Rußland ausbrach, war er Oberſt
der Artillerie, und er machte die ganze Belagerung von Sebaſtopol als
Chef des Generalſtabes der Artillerie mit, nachdem er zu der Commiſ-
ſion gehört hatte, welche auf Befehl des Marſchalls St. Arnaud (deſſen
Hauptquartier in Varna war) die Küſten der Krim recognoscirte.
Dieſe Commiſſion auf deren Bericht hin die Ueberſchiffung der beiden
Armeen nach der Krim und die Belagerung Sebaſtopols definitiv be
ſchloſſen wurde, beſtand aus dem General, jetzt Marſchall Canrobert,
dem damaligen Oberſt, jetzt General Trochu, einem Stabsoffizier des
Geniecorps und dem Oberſt Leboeuf. Nach dem Kriege zum General
ernannt, wurde er 1857 Diviſtons-General, commandirte 1859 gegen
Oeſterreich als Oberbefehlshaber der Artillerie und ſoll mit derſelben bei
Solferino die Entſcheidung herbeigeführt haben. Vor einigen Jahren
ernannte ihn der Kaiſer zu ſeinem Adjutanten,

Vermiſchtes.
Knak macht wieder von ſich reden. Wie der „Rhein. Zig.

aus Lippſpringe mitgetheilt wird, hat derſelbe an die dortige
Brunnenverwaltung eine Epiſtel gerichtet, die dort am 16. d. M. an
gelangt iſt und alſo lautet:

Am Donnerstag Abend um 10 Uhr erhielt ich nachſtehendes Telegramm
Prediger Knak, Berlin. Wetter ſeit einigen Tagen unerträglich,

Sonne unſichtbar. Bitten dieſelbe kräftiger zu drehen Maſchinerle hoffent
lich nicht in Unordnung gerathen. Dank im Voraus. Mehrere Kurgäſte
in Lippſpringe.“

Da Niemand unter den Kurgaäſten den Muth gehabt hat, ſeinen Namen jenem
Poſſentelegramm beizufügen, ſo erſuche ich eine verehrliche Brunnendireetion ganz er
gebenſt, den Betreffenden, falls die, was ich nicht bezweifle, bekannt ſein ſollten, gütigſt
mitzutheilen daß ich meinerſeits durch ſolche Verſpottung durchaus nicht alterirt
werde daß ich ſie aber aufrichtig bedauern muß da ſie nicht zu wiſſen ſcheinen,
daß der lebendige Gott, welcher Himmel und Erde gemacht hat und alle Welt ge
ſchaffen, nur allein es iſt, der ſeine Sonne (Matth. 3, 4) ſcheinen laßt über Gute
und Böſe und regnen läßt über Gerechte und Ungerechte nach ſeinem heiligen
Wohlgefallen. Zugleich bitte ich die verehrliche Brunnendirection den Kurgaſten
die beifolgenden Schriften in meinem Namen gef. überweiſen zu wollen und, wenn
etwa dieſe Herren ſich nicht zu erkennen geben ſollten, die lehrreichen Büchlein für
Badegäſte die ſich etwa dafür intereſſiren ſollten gütigſt zuruckzubehalten.
Hochachtungsvoll Knak, Paſtor.

Ueber die Moabiter Kloſter- Angelegenheit ſchreibt der
Legationsrath von Kehler in der „Spen. Ztg.“: Die Grundſtücke in
Moabit, Thurmſtraße 57——58, gehören einem mit Corporationsrechten
ausgeſtatteten Wohlthätigkeitsvereine zur Verpflegung katholiſcher Wai
ſenkinder. Von dieſem Vereine bin ich mit Generalvollmacht verſehen
und auf Grund dieſer Vollmacht ſind von mir die Bauerlaubnißſcheine
zu den auf jenen beiden Grundſtücken ausgeführten Neu und reſp.
Erweiterungsbauten extrahirt worden. Auf dem Grundſtücke Nr. 58
befindet ſich die Anſtalt zur Erziehung katholiſcher Waiſenknaben unter
Leitung von vier Franciskanerbrüdern und auf demſelben Grundſtücke
wohnen in beſonderem Hauſe ſeit etwa Jghresfriſt zwei, jetzt drei Do
minikaner-Patres, welche unentgeltlich bei der Seelſorge der Waiſenan
ſtalt ſich betheiligen und zugleich die Abhaltung des Gottesdienſtes für
die zahlreichen Katholiken in Moabit übernommen haben. Für dieſes
Grundſtück iſt der Baukonſens nur zur Erbauung einer Retirade ein
geholt worden. Auf dem Grundſtück Nr. 57 iſt eine Keſſelſchmiede
mit daran ſtoßenden Wohnungen zu einer Kapelle umgebaut, reſp. ſind
die Wohnungsräume erweitert worden. Für dieſe Bauten deren Be
ſtiwmung aus dem Bauplan zweifellos erſichtlich war, iſt der Erlaub
nißſchein vorſchriftsmäßig nachgeſucht und ohne Anſtand ertheilt worden.
Jn den erwähnten Wohnungsräumen werden allerdings die Dominika
ner Aufnahme finden nichtsdeſto weniger konnte, wie aus dem
offtziöſen Artikel der „N. A. über die rechtliche Stellung der Klö
ſter in Preußen zur Genüge erſichtlich iſt, der Bauerlaubnißſchein für
ein Kloſter nicht nachgeſucht werden weil die Niederlaſſung der Do
minikaner die Eigenſchaft eines Kloſters in geſetzlichem Sinne gar nicht
beſitzt und eben ſo wenig für ſich in Anſpruch nimmt. Wie der
„Publ.“ mittheilt, haben am 16. d. die Tumultuanten von Moabit

Halle, Donnerstag den 26. Auguſt 1869.

einen Schaden von nicht weniger als 3000 Thlrn., den die Stadt zu
übernehmen haben wird, verurſacht.

Düfſeldorf, d. 22. Auguſt. Der Prozeß wegen des Tumultes
in Gladbach am 24. April d. J., welcher in erſter Jnſtanz am 16.
und 17. v. M. verhandelt wurde und bekanntlich mit der Verurthei
lung von vier der neunundzwanzig Angeklagten endete, kam geſtern vor
der Appellkammer des Zuchtpolizeigerichts abermals zur Verhandlung
Von den Verurtheilten hat der in contumaciam zu K Jahr Gefängniß
verurtheilte Reichstagsabgeordnete Fritz Mende, welcher noch in den
böhmiſchen Bädern weilt, Kaſſation gegen das Urtheil erſter Jnſtanz
eingelegt. Der Prozeß gegen ihn wird alſo nochmals vor dem Zucht
polizeigericht, jedoch erſt nach den Ferien, in Scene gehen. Von den
25 damals Freigeſprochenen wurden auf die Appellation der Staats
anwaltſchaft drei zu je zwei Monaten Gefängniß verurtheilt, die übri
gen abermals freigeſprochen.

Ulm, d. 22. Aug. Heute Nachmittag iſt bei uns ein Unglück
geſchehen wie es ſeit Menſchengedenken hier nicht erhört iſt. Der ka
tholiſche Geſellenverein hatte eine Waſſerfahrt auf der Donau veran
ſtaltet. Die drei zuſammengekyppelten Fahrzeuge waren überfüllt und
fuhren auf die Eisbrecher der Traßmühle am baieriſchen Ufer auf. Sie
wurden zum Theil zertrümmert, theils ſchlugen ſie um. Die Verwir
rung muß entſetzlich geweſen ſein. Die Zahl der Ectrunkenen iſt noch
nicht genau zu erheben der als Leichen aus dem Waſſer gezogenen ſol
len es 12 ſein vermißt werden noch einige 20 bis 30. Die Mehr
zahl wurde mit großer Aufopferung von in der Nähe befindlichen Mi-
iitär und Civilperſonen gerettet. Die Schiffe wurden nicht von Schiff
leuten geſteuert, und bei dem gegenwärtigen Stande der Donau iſt die
Führung ſo ſchwer beladener Fahrzeuge überhaupt ſchwierig.

Wir theilten nach der „Witt. Ztg.“ mit, daß der in Bom
mern bei Witten beſtehende Kloſterverein ſeine Auflöſung beſchloſ
ſen habe, um nicht in falſchen Geruch zu kommen als ob auch dieſer
Verein eine Ubryk und ſonſtige Geheimniſſe hinter ſeinen Mauern berge.
Wir finden in einer Notiz der „Eſſ. 3.“ eine Aufklärung über dieſen
Verein. Nach dieſer iſt an demſelben nichts weiter ſündhaft als der
Name. Jm Uebrigen entpuppt ſich der Verein als eine heitere Kneip
geſellſchaft, welche in dem auch uns bekannten Glitz' ſchen Lokal in
Bommern ihre harmloſen Verſammlungen hält, von Kaſteiungen nichts
wiſſen will und noch weniger den ſchmutzigen Neigungen und verbre
cheriſchen Beſtrebungen wirklicher Kloſterbrüder ergeben iſt.

[Pater peceavi!] Für den ſteckbrieflich verfolgten Pater
Jordanus hat der Düſſeldorfer Volkswitz einen recht bezeichnenden
Namen gefunden. Man nennt den edlen Dominicaner den Bater
peccavi“. Der brave Mann ſoll ſich in einem belgiſchen Kloſter als
„Pönitent“ befinden.

Paris, d. 22. Auguſt. Die Reiſe der Kaiſerin ſie geht ja
auch zum Schloßleben beim Großſultan an den ſüßen Waſſern, hat
vier, ſage vier neue Toiletten ins Leben gerufen: Nr. 1: Robe
von matter, dicker, weißer Seide mit Stickereien in Purpur und Sil
ber das Haar mit Gold gepudert und mit Diamantfäden durchflochten.
Nr. 2: Robe von grünem Taffet mit einer Tunica von grünem Tüll,
geſtickt mit Roſen, Veilchen und Narciſſen Haartracht in Blumen und
Diamanten. Nr. 3 Robe von weißem Tüll mit Guirlande, dazu
Diadem von Diamanten und Smaragden. Nr. 4: Robe von violettem
Tüll mit Bouquets von Stiefmütterchen und rothen Roſen, die dazu
gehörige Haartracht iſt noch tiefes Geheimniß. Jn den erſten Sep
tembertagen wird wieder ein ſcheußlicher GiftmordProceß vor dem
Aſſiſenhof der Sarthe gegen ein paar Weiber verhandelt welche kleine
Kinder zur „Aufziehung“ zu ſich nahmen. Dem einen Weibe waren
80 ſolcher Kinder übergeben über 20 derſelben liegen auf dem Kirch
hofe von Bulloire begraben, 25 andere ſtarben noch bevor ſie nach
Paris zurückgebracht werden konnten. Eine dieſer Weiber hat auch
ihren Mann und ihre Mutter, die Andere ihren Stiefvater und deſſen
Sohn vergiftet.

Kaiſer Napoleon's Befinden Bei dem letzten An
falle ſeines ſogenannten rheumatiſchen Hüftübels kamen bei Napo
leon III. Anzeichen ſo bedenklicher Art vor, daß man in St. Cloud
zum erſtenmale ernſtlich an den Fall dachte, wo der Thron der Fran
zoſen erledigt wäre und ein Unmündiger ein Amt antreten ſollte, das
einen ganzen, einen ungewöhnlich mit Energie und Klugheit ausge
rüſteten Mann erheiſcht. Der Kaiſer lag eine Stunde lang ohne Be
wußtſein, der Prinz Napoleon wurde in der Nacht zu ihm berufen und
die Beſorgniß war keine kleine. Jndeß hat der Patient ſich langſam
erholt und bereits wieder im Rathe ſeiner Miniſter den Vorſitz ein
genommen. Dem Miniſterrathe vom 18. hat der Kaiſer indeſſen nicht
beigewohnt. Der Kaiſer hat im Allgemeinen ganz das Anſehen eines
dicht mit Watte umwickelten gichtiſchen engliſchen Staatsmannes,
deſſen Zimmer in St. Cloud ſtets eine ſo entſetzliche Hitze ausſtrömt,
daß beim letzten Miniſterrathe, den er auf einer Chaise longue
ruhend präſtdirte, Fürſt Latour d'Auvergne ſogar von einem Unwohl
ſein befallen wurde und ſich entfernen mußte um ſich an der friſchen
Luft wieder zu erholen. So erzählen „Kölner Zeitung“ und „IJnde
pendance belge“.

Ein unbedeutender Menſch der ſich von ſeiner Frau einer
großen Sängerin, unterhalten ließ, zankte mit ihr und ſagte in ſei
ner Wuth Du verdienſt mich gar nicht! Aber ich verdfene
Dir war die trockene Antwort.



Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 24. Auguſt. Der heutige Tag iſt ein Feſt

tag, wie wir ihn ſeit dem September des glorreichen Jahres 1866
nicht mehr. gehabt haben. Schon um halb 8 Uhr erſchien Se. Maje
ſtät auf dem Krakauer Anger, wo die nicht zu den Feldmanövern
ausgerückten Truppen der hieſigen Garniſon in Parade aufgeſtellt wa
ren, nämlich die beiden Magdeburgiſchen Jnfanterieregimenter Nr. 26
und 66, das Magdeburger Pionierbataillon Nr. 4, das Magdeburger
Feldartillerie Regiment Nr. 4 mit Ausnahme der reitenden Abthei
lung und einer Fußbatterie, 2 Compagnieen der Magdeburgiſchen Fe
ſtungsartillerie und endlich das Magdeburger Trainbataillon Nr. 4.
Nach der Parade und dem Vorbeimarſche ließ Se. Majeſtät die Jn
fanterie und eine Batterie im Feuer exerciren während die übrigen
Truppen nach der Stadt zurückkehrten. Alle Bewegungen der Trup
pen waren mit der größten Präciſton vor ſich gegangen ſo daß Se.
Majeſtät ſeine allerhöchſte Zufriedenheit ausſprach und den commandi
renden General v. Alvensleben zum Chef des 66. Regiments er
nannte Um halb 10 Uhr wart alles beendet und Se. Majeſtät begab
ſich vom Platze aus in der vom Fuhrherrn Albert Faber hierſelbſt ge
ſtellten und von demſelben in Perſon gelenkten vierſpännigen Equi
page nach Möckern, um daſelbſt bei dem Grafen v. Hagen das De
jeuner einzunehmen und ſodann die bei Trippehne aufgeſtellte Cavalle
riebrigade zu inſpiciren. Um Punkt 5 Uhr Nachmittags traf Se. Ma
jeſtät wieder hier ein und begab ſich durch die Fürſten Fürſtenwall
und Gouvernementsſtraße nach dem Palais, wo um 6 Uhr das Diner
ſtattfindet, zu welchem die Generale und Stabsoffiziere der Garniſon,
ſo wie die Spitzen der Behörden befohlen ſind. Zu der heute Abend
ſtattfindenden Jlumination ſind die großartigſten Vorbereitungen ge
troffen und überhaupt ſind die Decorationen an den Häuſern und in
den Fenſtern derartig daß alles, was wir bisher in unſerm alten
Magdeburg geſehen haben jedenfalls übertroffen werden wird. Um
9 Uhr erfolgt der übliche große Zapfenſtreich und morgen früh um
8 Uhr gedenkt ein Theil der hieſigen Geſangvereine Sr. Majeſtät dem
Könige einen Morgengeſang zu bringen. Um 9 Uhr findet bekannt
lich die Abreiſe nach Köthen ſtatt.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
[ZeitzMeunſelwitz-Altenburger Eiſenbahn Jn Sproſſen fand

am Sonntag eine zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt in welcher dg Eiſenbahn
Comité für Zeitz über den Stand dieſer Angelegenheit ausführlich Bericht erſtattete
Die baldige Ausführung der Bahn iſt als geſichert zu betrachten

Die Erdffnung der MärkiſchPoſener Eiſenbahn wird nach der „„Poſ. Ztg.
im Laufe des Monats Oetober zunächſt für die Strecke Poſen Frankfurt g. O. er
folgen. Da die Herſtellung des Poſener Centralbahnhofes ſich noch in die Länge
ziehen wird weil ein Einverſtändniß zwiſchen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahndirection,
den Militaärbehörden und der Regierung noch nicht erzielt werden konnte o iſt
unter Leitung der Stagtscommiſſarten Geh. Regierungsrgth Schwedler aus Berlin
und Regierungsrath Schück gus Poſen vor Kurzem ein Jnterimiſticum fur den
Bahnbetrieb der MaärkiſchPoſener Bahn feſtgeſtellt worden.

Am 11. September nder in Heidelberg eine Conferenz von Delegirten
der Süd und Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verwaltungen Behufs Beſprechung des
künftigen Winterfahrplanes ſtatt. Wie man jetzt ſchon vernimmt, ſollen die
directen Eourierzüge WienKölnParis und JtalienMünchenEger Leipzig auch für
die Wintermongte fortbeſtehen bleiben.

In welch' ungeheurem Umfange das Telegraphenweſen ſich im Ge
biete des Vorddentſchen Bundes neuerdings ausgedehnt hat und zur mächtigen Ver
kehrsanſtalt des Handels herangewachſen iſt davon legt eine ſoeben von der Gene
ralTelegraphendirection herausgegebene Statiſtik Zeugniß ab. Die Zahl der ſammt
lichen Bundesſtatlonen betrug darnach im vergangenen Jahre 993; die Summe der
bei denſelben verarbelteten Depeſchen bezifferte ſich auf 16,425,524, die der übertra
Zenen auf 1,048,988 Stück. Die Einnahmen der einzelnen Statlonen variirten
zwiſchen über 300,000 bis unter 100 Thlr. die Zahl der verarbeiteten Depeſchen
betrug bei den verſchiedenen Stationen zwiſchen 3,000,000 bis herab unter 500.
Die Geſammtſumme der während des Jahres aufgegebenen Depeſchen belief ſich auf
/304,600 Stück; die höchſte Zahl wurde im Auguſt mit 406,472 die niedrigſte
im Januar mit 304,423 gufgegeben. An Gebühren wurden dafür 1,902,528 Thlr.
eingenommen. Die am Schluſſe des Jahres 1868 im Betriebe befindlichen Linien
hatten eine Geſammtlaänge von 3182 geographiſchen Meilen die Leitungen umfaß
ten 10,405 geographiſche Meilen. Von den 993 vorhandenen Stationen waren
238 ſelbſtſtändige, 682 mit Poſtanſtalten eombinirte und 73 an Privatperſonen zur

Verwaltung übertragene eAlbert Lebensverſicherungs Geſellſchaft. Die „„Anglo
Amerikaniſche Correſpondenz ſchreibt: Seit der OverendGurney ſchen Affatre hat
kein ahnlicher Fall ſo große Senſation verurſacht und einen ſolchen Sturm der
Entrüſtung hergufbeſchworen, als der unlangſt eingetretene ſchmahliche Banquerot
der Albert Lebensverſicherungs Geſellſchaft. Jeder Tag bringt neue Enthüllungen
über die ſeandaldſe Mißverwaltung dieſer bis jetzt im hohen Anſehen geſtandenen
Eompagnie. Ueber den Status der Albert liegen bis ſetzt noch immer keine ge
nauen und überſichtlichen Mittheilungen vor was wohl ſeinen Grund darin findet,
daß die Geſellſchaft ſeit Jahren ein Syſtem der Heimlichkeit und Verſtecktheit be
trieben. So viel ſteht indeß feſt, daß die Zahl der PolteenJnhaber 22,800 beträgt
mit einer Verſicherungsſumme von ea. 8 Millionen Pfund Sterling. Das Ofeſtelt
der Compagnie ſchätzt man auf praeter propter eine Million Pfo. Sterl. Einem
Antrage des officiellen Liguidators, die in dieſem Monat falligen Pramien der Sei
kens der inſolventen Office mit anderen Verſicherungsgeſellſchaften vermittelten
Rückverſicherungen im Geſammtbetrage von 1034 Litr. aus der Maſſe zu beſtreiten,
wurde vom Kanzleigericht ſtattgegeben. Den erſten Jmpuls zu der hereingebrochenen
Kriſts der „Albert“ ſoll eine Denkſchrift der indiſchen Polkeeninhaber gegeben haben
wo dringende Beſchwerden über die Verwaltung der indiſchen Filialen geführt wur
den. Auf Donnerſtag den 26. d. iſt ein großes Meeting der Aectionaäre und
Policeninhaber anberaumt, in welchem der bereits vielfach erwähnte Reeonſtruetions
plan zur Erörterung gelängen wird.

Von dem Handels Miniſterium ſind zwei Refſeſtipendien von je 200
Thalern und ein drittes von 100 Thalern für diejenigen Bewerber beſtimmt worden
welche die deſten Ausarbeitungen über Gegenſtände der Bergwerks, Hütten und
Salinentechnik oder der zugehörigen Zweige des Maſchinenweſens einreſchen werden.
An der Concurrenz können alle diejenigen ſich betheillgen, welche während zweier
Semeſter Vorleſungen oder Uebungen an der Bergakademie beigewohnt haben. Die
Wahl der zu bearbeſtenden Gegenſtände iſt freigeſtellt; auch Reiſeberichte werden
zugelaſſen Die Stipendiaten haben über die demnächſt auszufuührenden Reiſen Be
richte zu liefern welche ebenſo wie die prämiketen Arbeiten der Bergakademie zur
Benutzung und geeignetenfalls zur Veröffentlichung durch die „„Zeitſchrift für das
Berge Hatten und Salinenweſen“ zur Verfügung geſtellt werden Die Coneur
renzatbelten ſind in üblicher Form vor dem 1. Januar 1870 an die Dirtetſon der
Beragkademie in Berlln, Wilhelmßraße 89, portofrei einzureichen.

Bernburg, d. 22. Auguſt. Die „Bernb. Ztg.“ ſchreibt Die Ober
fäche der Saale iſt jetzt ober und unterhalb mit einem ſo dichten Wald von
Maſten bedeckt, daß ein Fahrzeug durch dieſe dichte Phalanx gar nicht hindurchzu

brechen und keine freie Bahn zu gewinnen vermag. Sie alle warten in gezwungener
Unthätigkeit auf Beendigung der an der Schleuſe in Angriff genommenen Arbeiten
zur Herſtellung eines neuen Thores und dieſe Aufgabe iſt ſchwierig und zeitrgubend,
da der Canal zuvor entleert werden muß. Zu dieſem Zweck und zur Bedienung
der Pumpe iſt von Deſſau eine Locomobile hierher entſandt und ſeit einiger Zeit
in Shatigkeit; ſo angeſtrengt indeß auch daran gearbeitet wird ſo laßt es ſich
gleichwohl nicht berechnen, wann der Canal wieder fahrbar ſein werde. Nach einer
vhngefähren Schätzung ſollen von hier bis Magdeburg auf dem Stromſpiegel faſt
1000 Kahne müſſig vor Anker liegen, da ihnen Bernburg die Durchgangspforte ver
ſchloſſen halten muß. In einer ſolchen Epoche vorubergehender Stockung tritt
unſre Flußſchifffahrt in ihrer ganzen Wichtigkeit hervor; vielen hundert Familien

wird nicht bloß Verdienſt und Unterhalt entzogen ſondern die momentane Ver
ſtopfung der ſchmalen Oeffnung an unſrem Stromufer berührt auch große Fabriken
und techniſche Etabliſſements aufs Empfindlichſte, da ihnen unter Umſtänden die Zu
fuhr an dem ihnen unentbehrlichen Betriebsmaterlal entzogen bleibt.

Die Wohnungsfrage in Berlin.
Unter der Ueberſchrift: Die Hauptſtadt aus der Vogelſchau, Statiſtiſche

Studien von Se S. veröffentlicht die „National Zeitung eine Reihe von Auf
ſätzen, in welchen ein reiches ſtatiſtiſches Material zu einer Darſtellung der wirth

ſchaftlichen und geſellſchaftlichen Zuſtände Berlin's verarbeitet iſt, die weit über
den Kreis der Bewohner dieſer Stadt hinaus Intereſſe gewahrt. Wir laſſen aus
denſelben hier einen Abſchnitt folgen, in welchem die Wohnungsfrage be
handelt wird.

Reben dem allgemeinen Charakter der Wohnungfrage hat ſich dieſelbe auch in
Bezug auf die ſogenannten arbeitenden Klaſſen zugeſpitzt, und in dieſer Richtung
durch die Größe ihrer ſchädlichen und gemeingefaährlichen Folgen zunächſt die Auf
merkſamkeit auf ſich gelenkt. Ehe man die Wohnungsfrage der arbeitenden
Klaffen in einer Großſtadt zu formuliren ihre techniſche und wirthſchaftliche
Seite, die Zielpunkte ihrer Löſung ins Auge zu faſſen vermag, ſind ſtatiſtiſche Vor
fragen über die Geſtaltung der Wohnungsfrage de kacto zu erledigen. Von dieſem
Geſichtspunkte aus habe ich in einem Abſchnitte des Berichts zunächſt blos die Art
des Wohnens der ſelbſtthätigen Arbeitnehmer, nicht die Qualität der
Wohnungen unterſucht, und es hat ſich herausgeſtellt, daß bei den Arbeitnehmern
in Berlin im Ganzen fünf Wohnungsarten auftreten beim Brodherrn, in eigener
Wohnung, bei den Angehörigen in Chambresgarnies und in Schlafſtellen. Von
den 216,205 ſelbſtthätigen Arbeitnehmern wohnen

62,000, alſo 29 Proz. beim Brodherrn
64,845, 30 in eigener Wohnung,
37,103, 17 bei ihren Angehörigen
13,279, 6 n als Chambregarniſten,
39,478, 77 18 als Schlafleute.

Unter den beim Brodherrn wohnenden treten zunächſt die Nahrungsge
werbe und das Gebiet der Erquickung und Beherbergung hervor weil die Bedürf
niſſe des Magens hier zur Tages und Nachtzeit eine ſtete Praſenz der Arbeiter
fordern; nach ihnen zeigen die Barbiere und Friſeure den höchſten Prozentſatz.
Eigene Wohnung gewähren vorherrſchend Waſcherei und Stickerei, wohl des
halb, weil ſie vielfach als VRebengewerbe betrieben werden, ſodann die Baugewerbe
die Gewerbe fur Herſtellung und Einrichtung von Wohnungen, die Metallarbeiter,
die Künſte für Jnduſtriezwecke, die Gerberek, die Galanterkewaaren und Pappar
beiten, die Färberei und der Verkehr.

NRimmt man an, daß bei den in Berlin Wohnenden wenn ſie zu irgend
einem Berufe greifen, das Wohnen bei den Angehörigen die Regel bildet, ſo
geſtattet dies letztere noch nach zwei Richtungen hin Schlüſſe: erſtlich deutet es an,
welche Berufszweige von den in Berlin Anſäſſigen vorgezogen werden ſodann
welche Berufszweige der weiblichen Bevölkerung Arbeit gewahren, ohne ſie den Ein
flüſſen des Wohnens bei den Angehörigen zu entziehen. In der erſten Richtung
ſind zu nennen die Tapezierer und Dekorateure (37 Proz.), die Goldſchmiede
(40 Proz.) die vervielfältigenden Gewerbe (Drucker aller Art, Galvanoplaſtiker
und Photographen) (50 Proz.), die Mechaniker (44 Proz.), Uhrmacher (35 Proz.)
Bandagiſten (41 Proz. Buchbinder (33 Proz.). Man ſieht, der Großſtädter trifft
eine Auswahl unter den Berufsklaſſen: bei den niederen Gewerben finden ſich blos
9 12 Prozent, die bei ihren Angehörigen wohnen ſie werden alſo von den ein

In zweiter Richtung ſind zu nennen: dieheimiſchen Berlinern gemieden. ne Putzmacherei, Schirmfabrikatlon das Friſeurgewerbe die Spinnerei
und Handel.

Das ſtärkſte Kontingent für die Chambresgarnies ſtellen die Architekten,
Buchhandler, Kaufleute, Chemiker, Mechaniker, Photographen, Galvanoplaſtiker.
Die meiſten Schlafſt ellen inhaber ſtellen die männlichen Schneider die Schuh
macher und ſonſtige Lederarbeiter, die Maurer und die Bürſtenbinder. Man ſieht
n h St dieſen Wohnungsangaben gleichſam eine Rangordnung der Gewerbe
aufſtellenWill man die einzelnen Berufszweige Berlins nach ihrer Bedeutung nach der
IJntenſitaät, mit der ſie ſich in der Bevölkerung geltend machen charakteriſiren ſo
muß man die Selbſtthätigen derſelben mit der Bevölkerung vergleichen einestheils
erhält man damit Anhaltspunkte über das numeriſche Verhältniß der Produzenten
und Konſumenten anderntheils erſieht man dargus welche IJnduſtriezweige haupt
ſächlich vom Export leben.
Der intenſivſte Beruf ſind die perſönlichen Dienſtleiſtungen, wo ein Selbſtthä

tiger auf 12 Bewohner kommt. Der Handel mit Produkten und Jnduſtriegegen
ſtanden aller Art liefert einen Selbſtthätigen auf 22 Bewohner die Schneiderek
einen auf 34 Bewohner, die Tiſchlerei und Goldleiſtenfabrikation einen auf 52 Be
wohner da 52 Bewohner einen Diſchler nicht wohl beſchäftigen können, ſo erkennt
man, in welchem Grade die Berliner Möbelfabrikation auf Export arbeitet. Die
Eiſen und Stahlwaarenfabrikation, zum größten Theil Maſchinenbau, liefert einen
Seibſtthätigen auf 56 Bewohner die geſammten Gewerbe zur Bearbeitung von
Metallen einen auf 37 Bewohner. Auch hier wird der Export ſofort erkennbar
Daß auch das Beamtenweſen einen Charakter hat, der mehr als lokaler Natur iſt
zeigt der Umſtand, daß auf 94 Bewohner ſchon ein Beamter kommt. Als Reſidens
charakteriſirt ſich Berlin in der Thatſache daß auf 811 Einwohner ein Selbſtthä
tiger aus dem Gebiete der königlichen Hausverwaltung und des Hofſtaates kommt.

Die Vegetarigner haben in Berlin noch wenig Terrain erkämpft, denn es ſpricht
fur ſtarken Fleiſchkonſum, daß Bäckerei und Schlächterei ſich beinahe gleich ſtehen
1 Bäcker kommt auf 252, 1 Schlächter auf 274 Einwohner. Wie ſcharf werden
beiſpielsweiſe die Hutmacher und Schuhmacher charakteriſirt dadurch, daß von Letz
teren ein Selbſtthaätiger auf 74, von Erſteren auf 1046 Bewohner kommt. Wer
fur die Tabacksſteuer iſt, den wird die Thatſache erfreuen daß ſchon 140 oder
nach Abrechnung der unter 15jährigen ſogar ſchon 100 männliche Bewohner ſo viel
Dainpf in die Luft blaſen daß ein Selbſtthätiger auf dem Gebiete der Cigarren
und Tabacksfabrikation davon leben kann. Welche Häuſermaſſen erwachſen aus dem
Umſtande daß ein Selbſtthatiger aus dem Gebiete der Maurer und Steinmetzen.
auf 109, der Zimmerleute auf 178 Einwohner kommt. Der ſprichwörtlich gewor
dene Fortſchritt der Naturwiſſenſchaften ſpiegelt ſich klar darin, daß ſchon 639 Ein
wohner einen Selbſtthaätigen aus dem Gebiete der Fabrikation optiſcher und natur
wiſſenſchaftlicher Jnſtrumente erfordern, und was muß wohl in Berlin muſizirt
und an Flügeln und Pianinos in die Welt verſchickt werden, wenn die Fabrikation
muſikaliſcher Juſtrumente einen Selbſtthätigen auf 1277 Einwohner aufweiſt. Die
Photographie iſt ſchon ſo populär geworden daß ſie an Konſum mit der Porzellan
und Gilaswaarenfabrikation auf einer Stufe ſteht bei beiden kommt ein Seldſtthä
tiger auf 2200 Einwohner. Die Weberei muß außerordentlich viel produziren da
jeder 118, Berliner ein Weber iſt.

Schluß folgt.



Hekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Bernhard Krampf zu Halle
a. d. S. (früher in Firma L. A. Weddy
zu Merſeburg) iſt zur Anmeldung der For
derungen der Konkursgläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 31. Auguſt d. J. einſchließlich
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts-
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 20. Juli 1869 bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 13. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
Adelebſen im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 40 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi-
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte von Vieren, Göcking,
Schlieckmann, Fiebiger, Wilke, Rie-
mer, Glöckner, Krukenberg, von Ra
decke, Fritſch und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale den 20. Juli 1869.
Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jm hieſigen Orte iſt vom 1. October e. eine

Nachtwächter und Todtengräber-Stelle vacant
verſorgungsberechtigte Militairperſonen werden
deshalb veranlaßt, ſich binnen 3 Wochen bei
uns unter Einreichung ihrer Zeugniſſe zu der
ſelben zu melden.

Das Gehalt als Nachtwächter beträgt 80
außerdem erhält derſelbe als Todtengräber freie
Wohnung eirca 60 bis 70 für Anfertigen
der Gräber und die Grasnutzung vom Gottesacker.

Staßfurt, den 13. Auguſt 1869.
Der Magiſtrat.

Die in Querfurter Flur gelegene Braunkoh
lengrube „Amalie“ und das dem Beſitzer der
ſelben zuſtehende Kohlengewinnungsrecht auf
einem großen Theile jener Flur, ſoll aus freier
Hand verkauft werden, und bin ich vom Be
ſitzer beauftragt, nähere Auskunft zu ertheilen
und Gebote entgegen zu nehmen.

Querfurt. Der Rechts Anwalt
Schmutz

Gutsverkauf.
Ein romantiſch belegenes Oekonomiegut mit

einem Vorwerk auf preußiſchem Territorium, in
der Nähe mehrerer Städte und 1 Meile von der
Eiſenbahn entfernt enthaltend über 900 Morg.
arrondirte Aecker und Wieſen (Weizenboden u.
durchaus kleefähig), iſt mit geſammter diesjäh
riger Erndte und Jnventarium Erbtheilungs-
halber ſofort zu verkaufen.

Ein großer Theil des Kaufpreiſes, der circa
55,000 beträgt kann ſtehen bleiben und
ſind zur Uebernahme vorläufig 10 bis 15 Mille

erforderlich.
Weitere Auskunft ertheilt der mit dem Ver

kaufe beauftragte
Auctions Commiſſarius u. Sekretär
Fr. Fuldner in Heiligenſtadt,

Regierungsbezirk Erfurt,
Provinz Sachſen

Zu Michaelis ſuchen wir für unſer Colonial
wagrenDngros- Geſchäft einen Lehrling mit den
nöthigen Schulkenntniſſen.

Halle, den 23. Auguſt 1869.
G. Hintze S Klincke.

acececeeeceeeceeececeeeeeeeeen
Höchſter Gewinn I Schon am 20. u. 21. I Niedrigſter Einſatz
Kthl. 100,000] I Septbr. dieſ. Jahres Silbergroſchen.

S ſung, welche ein Geſammtkapital von nahezu A,000,000 repräſentirt und als eine
9 der vortheilhafteſten und ſolideſten Unternehmungen empfoblen werden kann. Kein

Preiſe, die ſchon in Bälde gezogen werden erhalten
h zu Nthlr. 100,000 1 zu Rthlr. 60,000

e 16006 8000 u. ſ. w.n Die Treffer werden alsbald den Gewinnern nach ihrem Wunſche hier ausbezahlt

Das Spfelen in der Frankfürter Lotterie äüst erlaubt

beginnt die erſte Ziehung der vom Staate gegründeten und garantirten Geldverloo

Loos gewinnt weniger als einen Werth von Rthlr. 2 kann aber ev. folgende

40,000 L. 20,000
oder nach ihren Wohnorten übermittelt. Die Einlage kann durch Poſtanweiſung oder

m Poſtpacket eingeſandt, auch mittelſt Poſtoorſchuß entnommen werden.
Wegen Ankaufs der Original- Looſe (wohl zu unterſcheiden von Promeſſen, Cer

tiſicaten, Anzahlungsſcheinen u. ſ. w. die jeglicher Garantie entbehren) hierzu
e

wende man ſich an das

Ganze zu Thlr. t
Halbe

Viertel I Sgr.mit der Ausgabe beauftragte
Amtliche Pläne und Liſten Staats Eſfeeten- Geſchäft von
unentgeltlich Moritz Grünebaum in Hamburg.

An
die Actionafre der Halleschen Gewerbebank und

der Halleeschen Actienbrauuerei, Michaelis Co.
Anſchließend an meine geſtrige Kundgebung theile ich den Herren Actionairen fernerweit mit:

Daß nach einer mir gewordenen Nachricht
„Herr F. Boehme in Delitzſch

aus den Gründungs Comiteés beider Geſellſchaften ebenfalls ausgetreten iſt
2) daß die Verwaltung der geſammten Gelder

Herrn W. Randel anvertraut iſt;
3) daß bei der Gewerbebank die Herrn P. Rödder aus Berlin und H. Ladwig in

Halle und bei der Brauerei Herr Michaelis, früher Gaſtwirth in Torgau, jetzt
Rentier in Halle, und Kaufmann Kronau in Halle

für die 500,000 beziehentlich 300,000 allein den Actionairen haftbar ſind
daß die Gewerbebank ſchon am 21. Auguſt den perſönlich haftenden Geſellſchafter Herrn
Rödder aus Berlin laut notarieller Urkunde vom 21. Auguſt wieder verloren hat
und ſomit die perſönliche Haft für die 500,000 Zukunftskapital auf den Schultern
des Herrn Ladwig allein ruht, wenn nicht ſchleunigſt ein Erſatz gefunden ſein ſollte.

Jch wiederhole ganz beſonders, daß ein Aufſichtsrath erſt gewählt werden ſoll, wenn
das ganze Capital der beiden Geſellſchaften gezeichnet iſt, bis dahin alſo die
Herren Actionaire gegenüber den Gründungs-Comites und perſönlich haften ſollenden Vertretern
machtlos ſein würden wenn ſie ſich nicht zu ſofortigem gemeinſamen Handeln bei ſolcher trau
rigen Sachlage im Perſonalſtande der Geſellſchaften entſchließen.

Zeitz. Robert Mauma m.in Firma: V. V. A. Zürm.

Guts Verkauf.
Das zu Großzſchocher sub No. 49 des

Brandcataſters gelegene Thomas'ſche Gut
(eine Stunde von Leipzig entfernt), an Wohn

Gutskauf.
Ein Landgut von 200 250 Morgen Fläche

wird von einem zahlungsfähigen Landwirth in
beſſerer Bodenlage zu kaufen geſucht.

Kaufsofferten ſind frankirt zu richten an den
Oberförſter Blanckmeiſter zu Kayna bei
Zeitz. Unterhändler verbeten.

Wirthſchaftliches Verhältniß zwiſchen Acker
und Wieſenfläche Bedingung.

Durch den Tod meines Mannes, des Kauf
manns Friedrich Grubel, fühle ich
mich veranlaßt, mein in hieſiger Stadt belegenes
neuerbautes Wohnhaus worin ſeit mehreren
Jahren das Kaufmanns Geſchäft ſchwunghaft
betrieben worden iſt, mit allen Waarenvorrä
then und Ladenutenſtlien freihändig zu verkaufen
oder zu verpachten. Reflectanten wollen ſich
dieſerhalb an mich wenden.

Wittenberg a E., den 19. Auguſt 1869.
Die verwittwete Kaufmann Grubel,

Am 20. September er. wird das den Schön
färbermeiſter Dittmar' ſchen Erben zu HOe
litz ſch gehörige Hausgrundſtück Färberei

in freiwilliger Subhaſtation verkauft wer
den. Daſſelbe iſt in der frequenteſten Straße
der Kreisſtadt Oelitzſch belegen und enthält
außer dazu gehörigen großen Seitengebäuden
mit Thorfahrt, Stallung, Garten und geräu-
migem Hofraum, auch einen Verkaufsladen, in
welchem ſeit einer langen Reihe von Jahren ein
Schnittgeſchäft ſchwunghaft betrieben wird. Das
Grundſtück eignet ſich ſehr gut zu einer Fabrik

F. Förſter, Schuhmachermeiſter in Cönnern.Anlage.

und Wirthſchaftsgebäuden, Garten, Feld und
Wieſen 38 Acker 136 [Ruthen enthaltend
ſoll in Folge Todesfalls aus freier Hand unter
günſtigen Zahlungsbedingungen verkauft werden.
Inventar dazu iſt nicht vorhanden.
Nähere Auskunft ertheilt

Adv. Hartung,
Leipzig, Markt Nr. 5.

beſorgen

Sache Comp.
Annoncen-Expedition,

Herzogſtraße 2B,
täglich Jnſerate in alle e

in u. ausländiſche Zeitungen 2e.
unter Berechnung der Original-Zeilenpreiſe,

ohne Porto oder ſonſtige Speſen.
Roſtenanſchläge, ſowie Inſertions-Ralen

der ſtehen jederzeit gratis zu Dienſten
Haupt-Geſchäft: Leipzig.

Filialen Pern, Preslau, Caſſel u. Stuttgart
e

e

Einen Lehrling ſucht



noch als Mitglied dem Gründungs- Comité angehört habe.
J R. Baumamnm aber nicht genannten Perſönlichkeiten dem Gründungs- Comité an,

haben ſoll.
S Halle a/S. den 24. Auguſt 1869.

z e e d ehe Neuhenen
Geraer rein wollener Kleiderstoffe

in Lasting, Serge, Satin, Velour, Longreps, Cachmir und Thybet zeigt den geehr
ten Damen höflichſt an, und verſichert ſtreng reelle feſte Preiſe

Verd. Wombo, Steinweg 4, parterre,

Mir M anmel wirtnhe.
Jch erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten, ſoliden Iandwirth-

schaftlichen Maschinen, Driülls, eiserne Schlepp-
harken, Häckselmaschinen, Brunnenpumpen,
Biibenschneidemaschlnen et. aufmerkſam zu machen und beſon
ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

Göpel-Dreschmaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
bitten muß um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroffenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Ich garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör
nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.

N. Jch muß Obigem noch die Bemerkung zufügen, daß viele Maſchinen anderer Fa

Druſch bei klammem Getreide behaftet ſind.

S. Ale. Vearrt..e 7 eUnterleibsbruchleidenduterleibsbruchleidende,

S dige Heilung durch die Bruchſalbe von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Schweiz.
S Gebrauchsanweiſung nebſt Zeugniſſen gratis. Zu beziehen in Töpfen zu I. 20

Jeruſalemerſtr. 16 in Berlin, und A. Kirſchbaum in Leipzig.

Dampf-Dreſchmaſchinen- Verkauf.
Montag den 39. Auguſt Vormittags 10 Uhr

eine 60 Garrettſche Dreſchmaſchine nebſt 10pfd. Lokomobile öffentlich meiſtbietend gegen

briken Patenttrommel- Dreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem

Halle a/ S

ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen vollſtän

ſowohl durch den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren A. Günther zur Löwenapotheke, e

Auf dem Hofe der Gärtnerſchen Wagenfabrik am Bahnhofe zu Halle aS. ſoll

baare Zahlung verkauft werden wozu ſich Kaufluſtige einfinden wollen.

Inserate
von Behörden und Privaten

finden durch die in Erfurt
täglich erscheinende

Thüringer Feitung,
welche in mehr als 50 Städten Thürſngens
und ausserdem auf dem Lande Zahlreiche

gelesen wird die allgemeinste Verbreitung.
Insertionspreis pro Zeile: I Sgr.

Um Verwechselungen mit andern hiesi-
gen Blättern zu vermeiden, wolle man bei Zusen-
à dungen von Insertions-Aufträgen das Wort Thürin-
J ger auf der Adresse gefälligst unterstreichen.

Die Vx pedition
der Thüringer Zeitung in Erfurt.

(F. Bartholomäus.)

Bettfedernverkauf.

Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſigen
wie auch auswärtigen Publikum mein friſch aſ
ſortirtes Bettfedernlager von allen Sorten
feingeriſſenen böhmiſchen Bettfedern,
Daunen und Schwanfedern allhier im
Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“, gr. Steinſtraße,

Koch's
Fichtennadel-Aether,

Preis der Flaſche 727
wirkſamſtes Mittel gegen Gliederreißen,
Gicht, rheumatiſche Kopf und

e Zahnſchmerzen, Nervenſchwäche, S
Kreuz und Bruſtſchmerzen, ſowie
h Ludwig Koch's

Anosmin Fusswasser-
Extract.

Preis einer Flaſche 15 S
Das ſicherſte Mittel gegen wunden

Füße u. übelriechende Fußſchweiße,
ſowie ſchweißige Hände, das Jedem, S
der mit dieſen Uebeln behaftet iſt, beſtens
empfohlen werden kann. Jeder Flaſche iſt

eine Gebrauchsanweiſung beigegeben.
Stets echt vorräthig bei Herrn

Gust. Moritz in Halle a/S.
neben der Poſt Nr. 53.

G

Dem Einſender des „Aufrufes an die Actionäre der Halliſchen Gewerbebank und Brauerei Herrn Robert BRaumanm erwidere
Mich, wie ſehr ich ſeinen Jrrthum bedaure, daß er meinen Namen unter die Mitglieder des Gründungs-Comites der Gewerbebank geſetzt hat.

Meine Unterſchrift bei der früheren damals noch erſt zu gründenden Geſellſchaft iſt längſt erloſchen.
Jch erkläre daher, daß ich weder der jetzigen Gewerbebank M. Ladwig P. Roedder angehöre,

Was die Aktienbrauerei W. Iüchacelis G Comp. betrifft, ſo gehöre ich mit mehreren hochgeachteten, in dein Aufrufe des Herrn
und als ſolcher finde ich es befremdlich,

Aufrufe zufolge der engere Ausſchuß des Gründungs Comites Herrn Wilh. Ranmclel eine Proviſion von 14 pro Actie bewilligt

4. W. M curse.

Wegen Verſetzung des Herrn Profeſſor Chri
ſtianſen iſt noch die BelEtage in meinem
Hauſe vor dem Steinthor Nr. 184 zu ver-
miethen.

bei vorkommendem Bedarf beſtens zu empfeh
len, da ich beſonders wegen vortheilhaftem Ein
kauf in Böhmen zu ſehr billigen Preiſen ver
kaufen kann. Joſ. Pöſchl.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

daß dem

Rogelmissige

Passagierbeförderung
von Gustav Böhme Co, in Hamburg

am I. und 15. jeden Monats
direct

von Hamburg nach New-Vork.
Nähere Auskunft ertheilen unſere Herren Agen

ten und auf frankirte Briefe
Gustav Böhme Co.,

conceſſionirte Expedienten in Hamburg.

h
S

Außerordentliche Generalverſammlung
der Braunkohlenabbau Geſellſchaft Grube
Mansfeld“ findet am 26. September d. J.
Mittags 1 Uhr im Gaſthofe „Zum Rathskeller“
in Sandersleben ſtatt.

Tagesordnung: 1) Wahl eines Vorſtandes,
2) Wahl eines Stellvertreters deſſelben

Der Ausſchuß.

MHMentschel G Schulz
T wiokau.

Ein und Verkauf von Kohlen- Acten
und Prforitäten.

Fette Kieler Bücklinge
erhielt wieder J. Kramm.

Harmoniums ſtets vorräth. b. E. Bene-
mann, Orgelbauer, kl. Lerchenfeld Nr. 3, part.

Ultramarin- Waschblau
bis zu den feinſten Sorten, im Ganzen und
Einzelnen in der Fabrik von

Briedr. Schlüter Söhne,
Merſeburger Chauſſee 14.

Jüdische Nenjahrs Karten
in vorzüglichſter Auswahl bei

L. Rosenberg, gr. Ulrichsſtr. 21.

Weintraube.
Donnerstag den 26. Auguſt Nachmittag 4 Uhr

Concertvom Muſtkchor des ſchlesw. holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Bad Lauchstädt.
Da wegen ungünſtiger Witterung das am

22. Auguſt e. angeſetzte Brunnenfeſt nicht ſtatt
haben konnte, ſo wird daſſelbe nächſten Sonn
tag den 29. Auguſt o. in der annoncirten Weiſe
ſtattfinden. Steeger, Vecker.

Dankſagung.
Allen Denjenigen, welche den Sarg unſerer

lieben Tochter Henriette an ihrem Begräb
nißtage ſo reich mit Blumen ſchmückten, und
ſich uns, den tiefbetrübten Eltern mit tröſten
den Worten naheten beſonders dem Herrn
Superintendenten Lochner für die am Grabe
unſerer Tochter geſprochenen troſtreichen Worte
über Jer. 31, 18 und den Gleſiener Jung-
frauen, welche der Heimgegangenen das letzte
Geleit gaben, ſagen wir hierdurch unſern herz
lichſten Dank.

Schweiditz, den 20. Auguſt 1869
Gottlieb Bergmann,
Dorothea Bergmann
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ſundheitszuſtandes des Rindviehes nicht dringend genug empfohlen werden.

Karlsruhe, d. 24. Auguſt. Der „Karlsruher Zeitung“ zufolge
ſind bei 16 heute vollzogenen Wahlen zur Abgeordnetenkammer 13 na
tionalliberale und 3 ultramontane Kandidaten gewählt. Das Reſultat
von 6 Wahlen ſteht noch aus.
e Lyon, d. 24. Auguſt, Abends. Die Kaiſerin und ver kaiſerliche
Prinz ſind heute hier eingetroffen und von der Bevölkerung auf das
Herzlichſte empfangen worden. Eingetroffenen Nachrichten zufolge
hat in den Schächten von Monterad bei Firminy (Depart. Loire) eine
Exploſton ſtattgefunden bei welcher 14 Menſchen getödtet wurden.

Vermiſchtes.
Berlin. Hieſige Blätter melden übereinſtimmend: Am

Sonntag katte die Neugier wieder ein zahlreiches Publikum nach
Moabit geführt, welches bis zum ſpäten Abend das Kloſtergebäude
umdrängte, ohne jedoch viel mehr als die Bretterzäune zu Geſicht zu
bekommen da der Eintritt Niemand geſtattet wurde. Von Zeit zu
Zeit, ſo oft nämlich der Andrang zu groß wurde, forderte der Kom
mandirende der dort poſtirten Schutzmannswache, Hauptmann v. Stück
radt, das Publikum dreimal vernehmlich auf, den Platz zu räumen,
was bis zum Einbruch der Dunkelheit auch jedesmal ohne Widerſetz
lichkeit geſchah. Weniger gefügig zeigte ſich die Menge in ſpäter
Abendſtunde. Gegen 9 Uhr war der Tumult ſo groß geworden, daß
die Schutzmannſchaft nach wiederholter vergeblicher Aufforderung die
Ruheſtörer mit der blanken Waffe bis zur Ahrens' ſchen Brauerei
zurücktrieb.

D. Königsberg (N.M.) Auf dem Gehöfte des zu unſerm
Kreiſe gehörigen Ritterguts Dobberphul hat ſich ein entſetzliches
Unglück ereignet. Es ſtürzte nämlich am 21. Auguſt Vormittags das
im Bau begriffene Stärkefabrikgebäude von 63 Fuß Höhe und 183
Fuß Länge zur Hälfte in ſich zuſammen. Der Einſturz geſchah ganz
plötzlich, ohne daß vorher auch nur die geringſten Anzeichen von irgend
einer Gefahr bemerkt worden waren und es iſt bis jetzt auch noch ein
Räthſel geblieben, wodurch der Einſturz erfolgt iſt. Von den beim
Bau beſchäftigten Arbeitern ſind nach der „Poſt“ ſieben getödtet
und achtundzwanzig ſchwer verwundet. Zwei der Arbeiter
werden vermißt; wahrſcheinlich befinden ſich dieſelben todt unter den
DTrümmern.

[Felsſturz.] Unfern der Brennerbahn Station Atzwang wur
den am 19. d. M. zwei an der Strecke beſchäftigte Eiſenbahn Arbeiter
durch von den ſteilen Wänden abſtürzende Felsſtücke ſo unglücklich ge
troffen, daß der Eine auf der Stelle todt blieb und der Andere ſchwere
Verletzungen erlitt. Letzterer, ſowie die Leiche des Erſchlagenen wur
den ſogleich in das Bozener Spital transportirt. Felsabſtürze in dem
engen, ſich durch die hohen, verwitterten und vielfach zerklüfteten Por
phyrmaſſen hindurchwindenden Kunterswege gehören nicht zu den Sel
tenheiten und machen dieſe Bahnſtrecke zu einer der gefährlichſten für
das Leben der Bahnarbeiter, wie die von Zeit zu Zeit vorkommenden
Verunglückungen bezeugen.

Jn dem Städtchen Dorozsma in Ungarn ſtrikt gegenwär-
tig der Magiſtrat. Das Stadthaus ſteht ſeit einigen Tagen buch
ſtäblich leer; das heißt, alle Beamten haben ihre Aemter verlaſſen, der
Magiſtrat hat ſich aufgelöſt, die Stadtrepräſentanz verſammelt ſich nicht,
und ſo iſt Dorozsma vollſtändig ohne Behörde. Urſache dieſes paradie
ſiſchen Zuſtandes iſt ein Prozeß gegen den ſtädtiſchen Oberrichter. Die
Beamten hatten um die Anordnung einer Unterſuchung gegen dieſen
gebeten weil aber ihr Geſuch erfolglos geblieben war, ſo hatten ſie
lieber ihre Stellen niedergelegt, als daß ſie länger mit ihm zuſammen
dienen ſollten.

Wie mitgetheilt wird, iſt von dem in London zur Unter
ſtützung des Deutſchen Hoſpitals abgehaltenen Bazar ein ſehr
ſchönes Reſultat zu erwarten. Nach der in der letzten Verſammlung
des Comites vorgelegten Abrechnung belief ſich der Geſammterlös aus
dem Verkauf, mit Einſchluß von Geldgeſchenken, auf 4890 Pfd. St.
Dazu iſt noch eine Anzahl zum Theil ſehr koſtbarer Gegenſtände übrig
geblicben, welche auf dem Wege der Lotterie verwerthet werden ſollen.
Daraus werden mit Sicherheit noch 800 Pfd. Sterling gelöſt werden,
ſo daß nach Abzug der ſich etwa auf 5— 600 Pfd. Sterl. belaufen-
den Koſten ein Reingewinn von über 5000 Pfd. St. dem Deutſchen
Hoſpital zu Gute kommt, ein Erfolg, der die kühnſten Erwartungen
übertroffen hat.

Der kleine Krieg im franzöſiſchen Lager von Chalons am
Dienstag den 17. d. M. hat 33 000 Francs gekoſtet. Es wurde für
25,000 Francs Pulver verſchoſſen, und das beſcheidene Gaſtmahl kam
auf 8000 Francs zu ſtehen. Dabei darf nicht vergeſſen werden, daß
jeder Zapfenſtreich mit Fackeln 4000 Francs koſtet. Das National
feſt am 15. Auguſt hatte 533 000 Francs gekoſtet.

Landwirthſchaftliches.
D Die Königl. Regierung zu Merſeburg hat in Betreff der Rinderpeſt

eine Bekanntmachung erlaſſen worin es heißt Nachdem die Rinderpeſt in anderen
Provinzen zum Ausbruch gekommen iſt kann eine ſorgfältige Beobachtung des Wer

r

machen darauf aufmerkſant, daß nach 3 des Bundesgeſetzes vom 7. April d. J.
für die auf Anordnung der Behörde getödteten Thlere vernichteten Sachen und
enteigneten Plätze, ſowie fur die nach rechtzeitig erfolgter Anzeige des Beſitzers ge
fallenen Thiere der durch unpartheiiſche Taxatoren feſtzuſtellende gemeine Werth gus
der Bundeskaſſe vergütet wird, ſofern ſolches Vieh nicht innerhalb 10 Tage nach
erfolgter Einfuhr oder nach Eintrieb über die Bundesgrenze an der Seuche gefallen
iſt. Jm Anſchluſſe hieran beſtimmt der 4 jenes Geſetzes wortlich 9. 4. Jeder
der zuver läſſige Kunde davon erlangt, daß ein Stück Vieh gu der Rinderpeſt krank

oder gefallen iſt oder daß auch nur der Verdacht einer ſolchen Krankheit vorliegt,

Die Unter

für die Ihm gefallenen oder getoödteten Thiere zur Folge. und die 11-—-18 der
zu dieſem Geſetze unterm 26. Mai d. J. ergangenen IJnſtruktion verordnen? Folgen
des „„9. 11. Sobald in einem Orte des Jnlandes ein der Rinderpeſt verdächtiger
Krankheits oder Todesfall an Rindvieh vorkommt oder in einem Orte innerhalb 8
Tagen zwei Erkrankungs oder Todesfalle unter verdächtigen Erſcheinungen ſich in
Einem Vlehveſtande ereignen tritt die in 9. 4 des Geſetzes vom 7. April 1869 aus
geſprochene Anzeigepflicht ein. 9. 12. Der Beſitzer darf dann die kranken Thiere
nicht ſchlachten oder tödten, etwa geſtorbene Thiere aber nicht verſcharren oder ſonſt
beſeltigen, ehe die Natur der Krankheit feſtgeſtellt iſt. Bis dahin ſind todte Thiere
ſo aufzubewahren daß das Hinzukommen von Thieren oder Menſchen abgehalten
wird. 9. 13. Auf die erhaltene Anzeige iſt von den Ortspolizeibehörden ſofort der
kompetente Shierarzt herbeizuholen um an Ort und Stelle die Krankheit zu kon
ſtatiron. Behufs der hierzu erforderlichen Sektſon iſt in Ermangelung eines Ka
davers, ein Thier zu tödten. Das Ergebniß der Unterſuchung iſt protokollariſch
aufzunehmen. Schließlich werden die ſämmtlichen Thlerärzte angewieſen den Ge
ſundheitszuſtand des Rindvlehes auch ihrerſeits einer aufmerkſamen Ueberwachung zu
unterziehen und zu ihrer Kenntniß gelangende verdächtige Erſcheinungen auf dem
n Wege den Ortspolizeibehörden oder den landräthlichen Behörden mitzu

heilen.
Mr. Peel, engliſches Unterhausmitglied für MidSurrey, hat vor ſeinen

Waählern beunruhigende Mittheilungen über die Ausbreitung der Maul und
Klauenfäule in dem Bezirke gemacht. Anſtatt jedoch die Seuche der fremden Vieh
einfuhr zuzuſchreiben wie dies bisher durchgängig gethan wurde, gab er ſeiner An
ſicht Ausdruck, daß der Grund ans allein in der Verwendung ahimaliſcher Duünger
ſtoffe für Weideland zu ſuchen ſel. Dieſe Anſicht ſcheint in einer Mittheilung aus
der Stadt Surrey hre Beſtätigung zu finden wo augenblicklich gegen 1500 Stück
Hornvieh erkrankt ſind und die Seuche trotz der größten Sorgfalt und der Jſolirung
glles geſunden Viehes mit großer Schnelligkeit um ſich greift Ein Landwirth aus
Woking theilt ein „unfehlbares Mittel gegen die Krankheit mit, vermittelſt deſſen
er früher in Cheſhire hundert Stück Vieh geheilt hat. Daſſelbe beſteht aus der
Auflöſung eines Pfundes Kupfervitriol in einer Gallone deſtillirten Waſſers. Mit
dieſer Flüſſigkeit müſſen die Füße beſonders zwiſchen den Klauen, und vermittelſt
eines an einem Stock e Schwammes das Maul gewaſchen werden. Hier
guf bringe man zwei oder drei Eßlöffel voll Hafermehl gleichmaßig mit geſtoßenem
Alaun gemiſcht auf die Zungenwurzel. Der letzteren Operation wird eine ſehr ſtarke
Spelchelabſonderung folgen. Täglich dreimalige Anwendung dieſer Mittel reicht
zur Heilung des ſchlimmſten Falles hin, und es iſt nur noch zu bemerken, daß wah
rend der Dauer der Krankheit alles Futter gehackt werden muß weil das Vieh
nichts mit der Zunge zu halten vermag.

Petroleum
Berlin (4. Auguſt) Raffinirtes Standard white) pr. Etr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 Bf., pr. Sept. Het. 7 bz., pr. Oct.
Nov. 7 Gd. pr. Novbr. Decbr. 72 bz. Stettin pr. Herbſt 77
Hamburg: Feſt, Termine matt, loco 149,, pr. Aug. 14 pr. Aug. Dec. 14
Bremen: Standard white, locb 62,. pr. Sept. a pr. et 6
An t werpen: Raffinirtes, Type weiß loco 54, pr. Sept. 54, pr. Octbr. Decbr.
54 Stille. NewYork (23. Aug. Raff. in NewYork 31 do. in
Philadelyhia 831 Philadelphia Raff. 31

Zucker.
Paris (24. Aug. Runkelrüben Zucker pr. eompt, 68, pr. Oet. Jan. 61,

New-Pork (23. Aug. Havanna Zucker Nr. 12, 12

Halliccher Tages Kalender.
onnerstag den 26. Auguſt

n Expeditionsſtunden von V. 7 bis Nm. 1.Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. s 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12u. N. 2 Neranaane 18.
Conſum Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. N. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaagrenLager nur fur Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7— 97, Bibliother u. Leſezlmmer in der Tulpe
an i gererein Ab. 8 10 Barfußerſtr. 5.

n Verein: Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (Geſangſtunde Diri
gent Dreszer).

Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im Münchener Brauhaus“!.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in der „Centralhalle“!.
Surnverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der STurnhalle.
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Sandwekermeiſter Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Mullers Bellevne.

oncerte.
MilitairMuſikchor Kudwig) Nm. 4 in der „„Weintraube!!.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche. Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbaäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meiers Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral-, ſowie alle gemiſchten
Bäder zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Svolbader gem. Bader zu
jeder Tageszeit.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens,
25. Auguſt 1869.

Berliner Fonds-Vörſe.
Dendenz: ſehr feſt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101 4 do. 9377,
3 V Stagtsſchuldſcheine 81

Ausländiſche Fonds Deſterr. 60er Looſe 827,. Oeſterreich. EreditAn
Amerik. Anleihe 89ſtalt 127 Jtalteniſche Anleihe 569,.

EiſenbahnStamm-Actien. Alkong Kiel 109 VBergiſchMärkiſche
140 BerlinAnhalt 187 BerlinGörlitz 74. Berlin Potsdam 197 Berlin
Stettin 132 BreslauSchweidnitz 11797,. EölInMinden 123 Eoſel-Oderb. 112
Magdeburg Halberſtadt 156 Magdeburg Leipziger 208. Mainz Ludwigsha
fen 139 Mark. Poſen 64 Oberſchleſiſche 191. Oeſterr. Franzoſen 229
Oeſterr. Lombard. 151 Rechte Oderufer 96 Rheiniſche 117 Thüringer 138.

Banken. 4 9 HypothekenCertiſteate 100 Preuß. Hypoth Acten 104
Oeſterr. Noten 82 i

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz matter. Loco 54 Auguſt 54, Septbr. Oethr. 53 April-

Mai 5077Rüböl. Loco 12 Septbr. Oetbr. 1227..
Spiritus. Tendenz makter. Loco 17712. Auguſt Septbr. 1677,. Sept. /Oet 16



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24, bis 25.

r kn,Hr. Edelm. Baron v. Korff m.
Gemeiner g. Zwickau.
Hr. Beamt. Gerrey a. Ludenſcheid.

Fam. u. Dienerſch.

Rennau a. Magdeburg, Stein a. Greiz.
Sesckt Zürich

Hrru. Kaufl. Lieſendahl a. Elberfeld Buchwald a.
heim, Kollweyh a. Braunſchweig, Hausherr a. Bremgarten, Koch a. Offenbach
Nordmann a. Kaſſel Lohkampf a. Dresden Reifrath a. Crimmitzſchau, Hun
ſinger a. Oldenburg, Honrath a. Limburg.

Koller Ring. Hr.a Hr. Sutsbeſ. Hochmuth a. Königsberg
g. Berlin.

der a. Amſterdam.

Berliner W.
mann a. Dresden Käſtner a. Magdeburg.
berg.
Hr. Rent. Drechsler a. Schöningen.
Die Hrrn. Fabrik. Greußel a. Bärenſtein u. Auguſtin a. Weilberg.
hauer Muühlmann a. Freiberg.

Bekannkmachungen.
Guts Verkanf.

Ein Gut in ſchönſter Lage bei Chemnitz,
mit ſehr ſchönen Gebäuden, ca. 35 Acker der
vorzüglichſten Felder, Wieſen u. Gärten, ſchwung
haftem Ziegeleibetrieb, reicher Erndte und voll
ſtändigem Jnventar, ſoll veränderungshalber mit
wenig Anzahlung billig verkauft werden. Nä
heres ertheilt

Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Gutsverpachtung oder Verkauf.
Ein Landgut, St. von der Halle Sorauer

Hr. Ritterguksbeſ. Baron v. Brunburg m. Fam. g. Nürnberg.

Hr. Buchdruckereibeſ. Hageriſen m. Fam. a. London
Die Hrru. Kauft. Rödershein a. Berlin,

Behreus a. Zittau, Quien a. Amſterdam, Nieolagi a. Kiel, Siegel a. Werdau,

Hr. Rechtsanw. Echtermeyer m. Sohn g. Marienburg.

g

Rent. Reichenbach a. Tilſit. Hr. Beamt. Grimm a.

Hr. Jnſp. Steffenhagen a. Nottingham.
a. Braunſchweig. Hr. Orgelb. Schweizer g. Bremen.

Hr. Lieut. v. Stein g. Gardelegen.
Brenecke a. Hamburg, Globus a. Berlin, Ahnert a. Suhl, Müller a. Bornſtedt.

Die Hrrn. Kaufl. Levy a. Düſſeldorf, Goldermann a. Plauen,
Pletſch a. Leipzig, Löffler a. Cunersdorf, Hane m. Gem. a. Hamburg Hoff

Hr. OSteilger Uhde a. Dürren
Hr. OAmtm. Günther a. Braunſchwelg. Hr. Paſt. Meinel a. Schöneck.

Hr. Fabrikbeſ. Seidel a. Sachſenberg,

Auguſt. a. Weimar.
a. Kronſtadt. Hr. Fabrik.

Die
Berlin Stauch a. Wald

Weute's Hötel,

Hr. Baumſtr. Heunemann
Hr. Referend. Müller
Hr. Stadtrath Schra

Die Hrrn. Kaufi.

a. Petersburg.

Hr. Bild

tat Ramburg. Hr. Reg.Rath v. Flemming u. Hr. Medie.Rath v. Conta
Die Hrrn. Partik. v. Rantzau a. Mecklenburg u. Muünchenberg

m. Gem. a. Petersburg. Frau Ger.Direct. Adam m. Toöcht. a Grimma. Hr.
Referend. Adam a. Falkenheim. Die Hrru. Rent. Millar m. Fam. a. Meth
ven, Lavſon m. Fam. a. Selkirk, J. Mackinlay m. Fam. g. Glasgow u. Dav.
Mackinlay m. Fam. g. Mancheſter (England).
Gem. g. Frelburg. Die Hrru. Kaufl. Hoepfner g. Dortmund, Grun a. Mun
chen, Caspari m. Gem. u. Neudürger a. Berlin Schmitt m. Gem Poerſch
mann u. Seibel a. Dresden, Kuühn g. NeuRuppin. Opitz a. Bennungen Sel
cher a. Leipzig, Selligemann a. Heldelberg, Lieſegang a. Roſtock, Reubronner
u. Bühler a. Frankfurt a/M., Joſephens a. Hamburg, Koch a. Paris.

Hr. Landrentenmſtr. Klein m. Frau u. Sohn a. Düſſeldorf.
Hr. Geh. Reg.Rath Dr. Trinkler a. Magdeburg
mann a. Bleicherode. Hr. Rent. Schulze a. Nordhauſen
Gottſchalk a. Hannover. Die Hrrnu. Kaufl. Klein a. Cöln, Rötling a. Leipzig
Friebe a. Saalfeld, Fraenkel a. Berlin, Jacob a. Roſtock, Grünewald a. San
gerhauſen, Baumann u. Thieme a. Dresden, Werner a. Aſchersleben.

Goldene Kose. Die Hrru. Kauft. Gimborn u. Kroner
a. Zwickau. Hr. Kunſtl. Heinemann a. Holland. Frau

Russischer MHor. Frau General. v. Lupinsky m. Jungf. u. Fraul. Geemont
Hr. 8tud. Jur. v. d.

Kaufl. Buhlers a. Magdeburg, Michaelis
Preussischer Hof. Hr. Rechn.Rath Weniger a. Berlin. Hr. Oekon. Prinz

hauſen a. Mollwitz. Die
Bautzen. Die Hrrn. Kaufl. Lindemann a. Regensburg, Flemming a. Sltutt

Hr. Dr. med. Schoenfeld m.

Hr. praet. Arzt Dr. Linde
Hr. Liefer. Untern.

a. Berlin, Breithaupt
Koch a. Oſchersleben.

Horſt a. Frankfurt a M. Die Hrrn.
a. Hamburg, Karkhoff a. Crefeld.

rrn. Fabrik. Hohndorf a. Dresden u. Hammer a.

gart, Fiſcher a. Leipzig, Degner a. Weimar.

äcccG GAusgez. schöne Möel. BückIinge,
ger Rheinlachs,echt Folsteiner Schimkken, roh u. abgekoeht,
Mamb. Rinmdszunge u. Rauchſieisch

empfiehlt G. Goldschmicdlt.

trarhen.
BReife Italientsche Prsich u. WVein-

G. Goldschmichkt.
Laden -Vermiethung.

Ein Laden nebſt Ladenſtube und Wohnung
iſt in meinem neugebauten Hauſe gr. Steinſtr.

Bahnſtation, zwiſchen Eilenburg und Torgau, Nr. 52 zu vermiethen und kann ſofort bezogen
mit 200 Morg. gutem Boden, incl. 30 Morg. werden.
2ſch. Wieſen ſoll mit vollſtänd. Jnventar und
Früchten ſofort billig verpachtet oder verkauft
werden. Zur Uebernahme gehören 3 4000
Näheres durch

C. Reinboth in Eilenburg
2 bis 3000 Thlr. ſind gegen ſichere

Hypothek auszuleihen in Halke, gr.
Berlin 10, parterre rechts.

LehrlingsGeſuch.
Für ein hieſiges bedeutendes en gros und

Detail Geſchäft wird ein junger Mann mit gu
ter Schulbildung unter günſtigen Bedingungen
zu engagiren geſucht. Näheres bei F. C.
Deichmann an der Moritzkirche 1.

Ein junges Mädchen, in Landwirthſchaft er
fahren wird als Mamſell ſofort geſucht. Nähe
res zu erfragen beim Kaufmann Herrn Louis
Fritſch, Klausthor Nr. 15.

Geſuch.
Ein gewandtes Ladenmädchen von außerhalb

findet 1. September oder 1. October Stellung.
Zu erfragen Herrenſtraße Nr. 7.

Stellen ſuchen: 1 in ff. Küche durchaus
tüchtige Kochmamſell im Hötel oder f. Reſtau
ration zum 1. Oct. 1 gewandte Verkäuferin
mit ſehr guten Atteſt., die 3 Jahr in einem
Poſamentiergeſchäft thätig war, zum baldigen
Antritt durch Frau Schmeil, Bechershof 10.

LehrlingsGeſuch.
Zum 1. October kann in meiner Bäckerei ein

Lehrling angenommen werden.
Jaeckel, Bäckermſtr., Steinſtraße Nr. 70.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Zur ſelbſtſtändigen Führung einer Wirthſchaft

wird auf einem Rittergute eine tüchtige, erfah
rene Wirthſchafterin in älteren Jahren, bei
hohem Gehalt und guter Behandlung, zum bal
digen Antritt geſucht. Abſchriften der Zeugniſſe
ſende man unter Chiffre A. R. 101 poste rest.
Bbeleben in Schwarzburg-Sondershausen,.

Ein fähiger und gewandter Hofe
meiſter ſindet ſofort bei gutem Lohn
Stellung auf dem Ritterguüte Zſch er
ben bei Halle.

Langſtroh,
frei von Unkraut kaufen
Cröllwitz Keferstein e Sohn.

Auch iſt daſelbſt die 2. und 3. Etage zu ver
miethen und 1. Octbr. zu beziehen.

Der gr. Laden nebſt geräum. Wohnung gr.
Steinſtr. 71, bis 1. Januar 1870 von Hrn.
Kaufmann Kurzweg beſetzt, ſteht von da ab
ſchon jetzt anderweit zu vermiethen. Auch La

den und Wohnung getrennt. Näheres beim
Beſ. d. H. gr. Steinſtr. 70. Jäckel.

Zum 1. October C. iſt das herrſchaftliche
Quartier von 5 Stuben, 5 K. und Zubehör,
in der Bel-Etage, nebſt Garten auf Wunſch
Stallung für ein Pferd, zu vermiethen

Wuchererſtraße 2.
Louiſenſtraße Nr. 4 iſt die hohe Parterre

wohnung zu vermiethen.

Große Steinſtraße Nr. 10 iſt ein
geräumiger Laden mit oder ohne Woh
nung per I. Oetober zu vermiethen.

Näheres Leipzigerſtr. 3, 2 Treppen.
Die Bel Etage, Klausthorſtraße 18, iſt zum

1. October, auch ſchon früher, zu vermiethen.

Ausverkaufzurückgeſetzter Leder waaren, ats:
Portemonnafes, Cigarren-Ktusis,
Ledertaschen, Photographie
Albums ete, zu und Unter dem Ko
ſtenpreis bei

Leipzigerſtr. 101. O. L W.
Eine Dreſchmaſchine

aus der Maſchinenbauanſtalt von Götjes,
Bergmann Co., nur kurze Zeit im Betrieb
geweſen, vollſtändig wie neu, verkauft

Wittwe Stock in Göttnitz bei Stumsdorf.
Ein Pferd zu verkaufen in Peißen Nr. 17

bei Halle a/S.
Eine faſt neue elegante offene Droſchke iſt

billig zu verkaufen gr. Berlin Nr. 15.
Ein Paar geſunde zugfeſte Arbeitspferde,
7 und 9 Jahr alt, ſind zu verkaufen bei

A. Schröder in Radewell.
Gute fichtene Böttcherſcheite ſind wieder an
gekommen bei

Bloſßzfeld, Geiſtſtraße Nr. 24.
Großer Hund zugelaufen gegen Koſten in

Empfang zu nehmen Leipzigerſtraße 63.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Dis
von jetzt ab zu jeder Tageszeit à Eimer 3 Her

Leipzigerſtraße 74.
Café Roy al Rathhausgaſſe 7.

Täglich friſchen Haſenbraten, Rebhühner,
Gänſebraten c. und prämiirtes Böhm.
Märzenbier a. d. Hofbrauerei zu Oeſſau.

C. Dressnmer.

Zwebendorf.
Zum Erntefeſt Sonntag den 29. Auguſt

ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein
Klepzig.

Luc. 10, 27.
Dem „Frauenherzen“ auf die anonyme

Zuſchrift vom 10. d. M. als Antwort die Mit
theilung, daß in der ſtädtiſchen Bürger
ſchule 63 3 8 geſammelt ſind,
um zu gleichen Theilen im Jntereſſe der Hin
terbliebenen der im Plauenſchen Grunde verun
glückten Bergleute, ſowie der nothleidenden
Jſraeliten an der ruſſiſchen Grenze verwendet
zu werden.

Halle, den 25. Aug. 1869.
Scharlach.

Für die Hinterbliebenen der im Plauen
ſchen Grunde verunglückten Bergleute ging fer
ner bei uns ein: von R. P. 1 V. H.
2 A., B. u. C. 1 15 von der
Belegſchaft der Grube „Ferdinande bei Sen
newitz 5 12 aus der IV. e Knaben
klaſſe der Volksſchule 17 6 L. B. N.
1 von RealOberſecunda 1 in der
ſtädtiſchen Bürgerſchule geſammelt 31 16
10 Gemeinde Sylbitz 4 25 Kauf
mann L. 2 Paſtor M. in A. C.

W. 15 eExpedition der Halliſchen Zeitung.
Für die Hinterbliebenen der verunglückten

Bergleute im Plauen ſchen Grunde gingen bei
mir ein: Ed. B. 1 Oek. Hoffmann 1
B. Sch. 1 Chr. K. 5 Kaufm. H.
W. 1 von einer Dame 2te Gabe 1
6 3 in der Volksverſammlung in
„Bellevue geſ. 2 28 v. B. 2
F. M. 1 Ungen. aus Oſtrau 3

In Summa gingen bei mir ein 158
3 9 welchen Betrag ich heute an das
Hülfs Comité in Dresden, zu Händen des
Herrn Hofrath Ackermann abgeſandt habe.
Beſten Dank den freundlichen Gebern. Zur
Annahme weiterer Gaben bin ich gern bereit.

Halle a/S., den 25. Auguſt 1869.
Albert Röhrig, Leipzigerſtraße 99.
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